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Halle, Sonntag den 26. Mai 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſehland.
Berlin, d. 24. Mai. Der Königliche Poſtfiskus hat, der „Kreuz

Ztg. zufolge, Unterhandlungen wegen Erwerbung von Grundſtücken an
geknüpft, welche die Beſtimmung erhalten ſollen den Sitz der oberſten
Poſtbehörde der nach der Bundesverfaſſung zu creirenden Nord deut
ſchen Bundes Poſtverwaltung zu bilden.

Den „Mil. Bl. entnehmen wir über Militär Telegraphie
Folgendes Die Geſtellung von Aushülfe Perſonal für die Telegraphen
Verwaltung iſt bereits ſeit Jahren in der Armee vorbereitet. Sie be
ſchränkte ſich vor dem däniſchen Kriege auf die Ausbildung von 90 Un
teroffteieren des GardeKorps als Telegraphiſten, welche, zunächſt für
die Bedienung der Militär TelegraphenStationen Berlins beſtimmt,
durch zeitweiſe Beſetzung dieſer Stationen und abwechſelnde, längere
Kommandirungen bei der CentralTelegraphenStativn, wo ſie die Dienſte
der Telegraphen Seeretäre verſehen, in beſtändiger Uebung erhalten wer
den. Nach dem däniſchen Kriege wurde dieſe Maßregel auch auf die
übrigen Armee Korps derart ausgedehnt daß auf den TelegraphenSta
tionen der größeren Provinzialſtädte, als Königsberg, Danzig Poſen,
Stettin, Stralſund, Magdeburg Erfurt, Köln, Coblenz und Breslau
je drei Unterofficiere der Garniſon ausgebildet und abwechſelnd als Te
legraphiſten kommandirt werden. Der Eifer für die Sache wird durch
Zulagen, welche die Telegraphen Direction den Unterofficieren je nach
ihren Leiſtungen während der Zeit ihres Kommandos gewährt aufrecht
erhalten. Bei Ausbruch eines Krieges werden dieſe Unterofficiere der
Telegraphen Direction je nach Bedarf überwieſen, welche ſie vorzugsweiſe
zur Beſetzung der heimathlichen Stationen verwendet, um das immer
hin gewandtere Fach Perſonal für die Zwecke der Armee disponibel. zu
machen. Zu einer Erweiterung des AusbildungsModus der Unterofſi
ciere, welche die Erfahrungen des letzten Krieges als nothwendig heraus
geſtellt haben, wird die beabſichtigte allgemeine Nilßbarmachung der
Telegraphie auch für die Feſtungen die Hand bieten. Die mit der Ver
vollkommnung des Geſchützweſens wachſende Entfernung der detachirten
Werke von den Hauptenceinten der Feſtungen macht die telegraphiſche
Verbindung dieſer beiden Poſten für das Zuſammenwirken der Beſatzung
zur unerläßlichen Bedingung. Jn Coblenz und Stralſund beſteht ein
derartiges Telegraphennetz ſchon ſeit Jahren Neiſſe, Glatz und Koſel
wurden während der Armirung des vergangenen Jahres damit verſehen;
in Mainz und Köln iſt es gegenwärtig in der Ausführung begriffen;
andere Feſtungen, wie Königsberg Danzig, Poſen werden folgen.

Verſchiedenen, in mahl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten befind
lichen Regimentern iſt, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, die Weiſung zuge
gangen, daß das von deren Mannſchaften zu verbrauchende Fleiſch fer
nerhin keiner Beſteuerung unterliegen ſoll. Um dies regeln zu können,
ſollen die Kompagnie Unteroffiziere das Fleiſch im Ganzen entnehmen,
ſodann die Zahl der entnammenen Pfunde Fleiſch notiren und weitere
Anzeige davon machen, worauf dann die Steuer zurückerſtattet wer
den ſoll.

Die in Luxemburg garniſonirenden JnfanterieRegimenter Nr.
69 und 82 werden nach Mainz verlegt.

Die öſterreichiſche Regierung hat in Bezug auf die Beſtim
müngen der Punkte 5 und 14 des Protokolls vom 23. Auguſt v. J.,
zu dem mit Preußen in Prag geſchloſſenen Friedensvertrage die Ver
pflegungs und Beerdigungskoſten für die in den öſterreichiſchen
Militär und Civil-Krankenhäuſern behandelten kranken und verwunde
ten Preußen vom 2. Auguſt 1866 an und die der wenigen preußiſchen
Kriegsgefangenen vom 2. September 1866 an bei der preußiſchen Re
gierung zur Liquidirung vorbereitet und für Verpflegung, Wartung und
ärztliche Behandlung eine Pauſchſumme von täglich 50 Neukreuzern in
klingender Münze (I0 Sgr.), für jede Beerdigung eine Pauſchſumme
von 3 Gulden (2 Thlr.), und zwar ſowohl für Officiere, Militärbeamte
als auch für die Mannſchaften ohne Unterſchied der Charge, in Anſatz

gebracht. Die preußiſche Gegenrechnung dürfte wenn ſie zur Zahlung
überreicht wird doch ganz andere Summen aufzuweiſen haben

Der Rückmarſch der Truppen aus dem Königreich Sachſen nach
den ihnen in Preußen angewieſenen Garniſonen findet auf Anordnung
des Prinzen Friedrich Carl, als Corpscommandeur, zu Fuß ſtatt.
Es ſollen täglich 3 bis 5 Meilen zurückgelegt werden.

Das preußiſche Artillerie Depot in Dresden iſt aufgelöſt worden.
Der bisherige Vorſtand deſſelben Major Steltzer von der 4. Artillerie
Brigade, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Torgau verſetzt. Ebenſo ſind
die zum Fortificationsdienſt in Dresden commandirt geweſenen Jnge
nieurOfficiere, Hauptmann Labes ec., nach Aufhören ihrer Functionen
behufs einer andern weitern Verwendung zu ihren Jnſpectionen zurück
getreten.

Ueber die Regelung des Verhältniſſes des Norddeutſche
Bundes zu den ſüddeutſchen Staaten ſind neuerdings verſchie
dene Verſtonen in Umlauf, unter denen in Süddeutſchland die Nach
richt von dem definitiven und völligen Eintritt Süddeutſchlands in den
neuen Bund nicht geringe Senſation erregt hat. Jn Wahrheit handelt
es ſich nach wie vor nur um die Militärorganiſation und das Zollpar
lament. Ueber dieſe beiden Punkte äußert ſich der Berliner offiziöſe
Esrreſpondent der Köln. Ztg.“ folgendermaßen Die Militärorganiſa
tion iſt ſeit der letzten Kriſis und unter dem Einfluſſe derſelben einen
Schritt vorwärts gelangt, obgleich noch genug zu thun bleibt bis den
dringendſten Erforderniſſen in völlig befriedigender Weiſe genügt ſein
wird. Die gegenſeitige Ernennung von Militarbevollmächtigten ſoll be
kanntlich die frühere Militärcommiſſion für den Süden möglichſt er
ſetzen. Dagegen wird der Abſchluß von förmlichen neuen Militärcon
ventionen mit ſüddeutſchen Staaten welche einige Zeitungen in Folge
der letzten Kriſis in Ausſicht ſtellen oder abgeſchloſſen ſein laſſen, von
unterrichteter Seite bezweifelt. Die Nachricht ſcheint auf einem Jrr
thüme zu beruhen. Veräbredungen wegen der Herſtellung ſüddeutſcher
Heereseinrichtungen die den norddeutſchen möglichſt conform wären,
finden unausgeſetzt ſtatt und die Ernennung von Militärbevollmächtig
ten hat vor allem dieſen Zweck. Aber ein Abſchluß von Conventionen
wird, wie bemerkt ſchwerlich beabſichtigt ſein. Was das Zollparlament
angeht ſo hört man oft bemerken, daß ſtatt deſſelben die einfache Ab
ſendung von ſüddeutſchen Abgeordneten ad hoc zu dem Norddeutſchen
Reichstage für koömmerzielle Angelegenheiten vorzuziehen ſein würde
Dagegen iſt in der Theorie auch ſicherlich nichts einzuwenden. Die par
lamentariſche Organiſation iſt in Norddeutſchland ohnehin jetzt verwickelt
genug. Eine andere Frage iſt aber, ob eine ſolche Combination angeſichts der gegenwärtigen Stimmung des Südens ſo bald zu verwirit
chen ſein wird. An einzelnen einflußreichen Stellen im Süden würde
man ſich eventuell wohl entgegen kommend zeigen. Jm allgemeinen
aber ſcheint das ſogenannte Zollparlament das Maximum deſſen zit ſein,
was vorerſt erreicht werden kann. Auch das wird nicht ohne Zwiſchen
ſtadien zu gewinnen ſein. Die materiellen Intereſſen werden zum Glück
bald genug den geeigneten Druck ausüben und die Sprödigkeit des Sü
dens, die auch auf dieſem Gebiete noch zu ſchaffen machen wird beſie
gen helfen

Dem Pariſer Telegramm der Hamburger Nachrichten“ gegenüber,
betreffend die Vorſchläge des Grafen Bismarck an Dänemark wegen
Räumung Nordſchleswigs, ſagt die „Berlingske Tidende“: Dieſe Nach
richt iſt, wie wir erfahren, in weſentlichen Hinſichten unrichtig

Das Einſchreiten gegen die Welfiſchen Umtriebe ſcheint von
der Regierung ſehr ernſt gemeint zu ſein, und es iſt vielleicht erwünſcht,
daß die Luxemburger Streitſache, die Ausſicht auf eine Verwickelung
Preußens in einen Krieg mit Frankreich, die grollenden Elemente in
Hannover weiter vorwärts getrieben hat, als ihnen jetzt lieb ſein mag.
Die Nordd. Allg. Zkg.“ hebt heute hervor, daß die Anhänglichkeit an
das Welfiſche Königshaus, wo ſie ſich kundgab, ohne in Geſetzesver-



letzungen zu verfallen, durchaus maßvoll und mild aufgenommen ſei.
Sie fährt dann ſort: „Hat aber ein Sheil ves hannöverſchen Adels,
durch rückſichtsloſe Hingabe an den Egoismus der eigenen Intereſſen
verleitet, in der That ſo ſehr allen Pflichten der Ehre und des Patrio
tismus den Abſagebrief geſchrieben, daß er die Mißſtimmung des poli
tiſch wenig gebildeten Theiles der Bevölkerung in vaterlandes verräthe
riſche Alliance mit einem im offenen Felde uns gegenüberſtehenden feind
lichen Heere verlocken wollte, dann verdient. dieſer Verſuch, der an
Schamloſigkeit ſeines Gleichen ſucht, nicht nur den Stempel der öffent
lichen Verachtung, ſondern gebieteriſch fordert das Wohl des Ganzen,
daß die Strenge der ſtrafenden Gerechtigkeit ſolchem unheilvollen Trei
ben Einhalt thue, damit nicht länger der beſſere Theil unſerer Gegner
den Verſuchungen des ſchlechteren, aber einflußreicheren Theiles ausge
ſetzt bleibe. Die friedliche Entwickelung der Luxembuürger Frage hat
uns allerdings vor jeder auch noch ſo beſchränkten Verwirklichung jener
verbrecheriſchen Pläne bewahrt, Deutſchland iſt von der Schande frei
geblieben, einen Bruchtheil verführter Söhne mit dem auswärtigen
Feinde gemeinſame Sache machen zu ſehen, allein dieſe Vereitelung
des verbrecheriſchen Willens kann denen nicht als Milderungsgrund zur
Seite ſtehen, die nach Kräften geſchürt haben, um den Krieg zwiſchen
Preußen und Frankreich zu entzünden. Die nach Tauſenden zahlenden
Opfer eines blutigen Krieges, die Gefährdung der Integrität Deutſch
lands, der Ruin von Handel und Jnduſtrie, das Alles lag in der einen
Wagſchale; in die andere aber warfen jene Männer den Namen eines
Fürſten, der ohnehin um ſeines Egoismus willen ſo viel Unglück über
ſein Land gebracht, und die Realitaät ihres perſönlichen Jntereſſes. Das
war ihnen genug, um jene Schale emporzuſchnellen und dieſe ſinken
zu laſſen Wer denn ſo freventlich zu ſpielen wagt mit dem Wohl des
Vaterlandes, mit Hab und Gut, Geſundheit und Leben ſeiner Mit
bürger, der klage hernach nicht, wenn der Staat, gegen den an die
Gewalt der Waffen appellirt wurde dieſe Hazardſpieler auf fremde
Koſten“ unſchädlich macht.“

Die Angabe aus Frankfurt a. M., daß die dort als Welſiſcher
Emiſſair von Herrn v. Madai verhaftete Perſönlichkeit ein früherer han
növerſchen Staatsmann insbeſondere ein Graf B. ſei, iſt irrthümlich;
nach der „Kr. Ztg.“ iſt der Verhaftete nur der Kammerdiener eines
hochgeſtellten Mannes gus Hannover. Die bei demſelben entdeckten
wichtigen Briefſchaften waren im Rockkragen und in andern Theilen
ſeiner Kleidungsſtücke ſehr ſorgfältig eingenähtz die Unterſuchung in
Frankfurt ſcheint aber nicht minder ſorgfältig und vorſichtig geweſen zu ſein.

Hoannover, d. 23. Mai. Nach Minden abgeführt ſind der Geh.
Rath v. Stockhauſen, der frühere hannöverſche Offizier v. Lütcken
und der Eigarrenhändler Freter. Eine vor einigen Tagen in der hie
ſigen Wohnung des in Hietzing weilenden Kammerherrn Graf Wedel
vorgenommene Hausſuchung hat über die Agitationen der Welfenpartei
weitere Aufſchlüſſe verſchafft, während das reichſte Material bei dem
entwichenen Kavallerie Lieutenant Holle gefunden iſt, wo förmliche
Vollmachten und Ernennungen, die von König Georg ausgingen, ſai
ärt ſind.t Senabruck, d. 20. Mai. Einer öffentlichen Einladung des hie

ſigen Wahl Comites folgend, hatten ſich geſtern im großen Saale des
Schützenhofes über 600 Perſonen, beſtehend aus Herren und einigen
Damen nebſt einer Anzahl ländlicher Wähler, eingefunden, um den Be
richt unſeres Bürgermeiſters Miquel, Deputirten des Wahlkreiſes zum
norddeutſchen Reichstage, anzuhören. Vor acht Tagen war deſſen Be
richterſtattung in Bramſche für Wähler in der nördlichen Hälfte des
Wahlkreiſes erfolgt. Offen und frei, wie das Wahl Comite und der
Deputirte bisher die ganze Angelegenheit behandelt, wurde von Miquel
über die Thätigkeit des Parlamenis Mittheilung gemacht. Zum Ver
ſtändniß der politiſche Lage wurde eine Schilderung der Zuſtände in
Deutſchland in der erſten Hälfte des vorigen Jahres vorangeſchickt, deren
Löſung der blutige Conflikt war. Danach wurde das neue Wahlgeſetz
und die Parlamentswahl beleuchtet, ſo wie Genaueres über die Art,
Stellung und Wirkſamkeit der Parteien am Reichstage angegeben. Der
vorgelegte Verfaſſungs Entwurf wurde einer eingehenden Kritik unter
zogen, woraus hervorging, daß derſelbe vielfacher Verbeſſerungen bedürf
tig geweſen ſei. Der Reichstag habe ſeine Aufgabe unter den ſehr
ſchwierigen Verhältniſſen ſo gelöſt, daß man mit den HauptReſultaten
und Errungenſchaften zufrieden ſein könne. Es ſei nun Sache des Vol
kes, das im Rohen aufgeführte Verfaſſungsgebäude weiter auszubauen.
Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Streben unſeres Deputirten
einverſtanden und zollte demſelben die lebhafteſte Anerkennung.

Weimar, d. 23. Mai Zar Milikair-Convencion mit Preu
ßen“ iſt die nachſtehende beſondere Berabredung nachzutragen: 1) Oem
Contingentsherrn ſteht das Recht zu, nach ſeiner Wahl Offiziere à la
suite zu ernennen, welche außeretatsmäßig geführt und eventuell von
dem Contingenisherrn beſoldet werden. 2) Der Conlingenisherr bezeich
net diejenigen Offiztere, welche Höchſtderſelbe als Fuügel Adjutanten
zu erhalten wünſcht; es wird ſolchem Vorſchlage Folge gegeben werden,
wenn keine dienſtlichen Ruckſichien entgegenſtehen 3) Den Ecbprin
zen wird ein Offizier als Ordonnanz Offizier commandirt, deſſen Aus
wahl bez. Vorſchlag in gleicher Weiſe, wie bei den FlügelAojatanten,
durch den Contingentsherrn erfolgt. 4) Falls der Contingentsherr es
wünſchen ſollte, tragen die Offiziere während ihres Commandos zu dem

Contingent die Scharpen deſſelben e
Baden. Aus Karlsruhe vom 19. Mai wird dem Schwäbi

ſchen Merkur geſchrieben „D.e Generalſynode hat die Bekennt-
nißfrage in zweitägiger Schlacht erledigt; es ging jedoch nicht über
mäßig krieger ſch zu. Wie vorauszuſehen, ſiegte der Standpunkt der
fre ſinnigen Partei, wie er vom Oberkirch. nrath angenommen iſt, gegen
De jogenannte Oſthodoxie. Beme, kens verth iſt, daß das Recht ſreter
Forſchung von ſo großen Talenten wie Rothe, Schentel, Holh man und

Bluntſchli vertheidigt werden konnte das giebt dem Ganzen eine deſto
größere Bedeutung für die Grundlagen des Proteſtantismus. Die geg
neriſche Seite hielt ſich gut Und in ganzen maßvoll war ſich aber
offenbar der geiſtigen Ueberlegenheit ihrer Widerſacher bewußt und zu
gleich des Unterliegens in der Abſtimmung; 14 gegen 40 iſt alles, was
die Proöteſtpartei bei höchſter Anſtrengung aufzubringen vermag.“ Das
Thema über die Bekenntnißfrage war durch die Petition einer Anzahl
Geiſtlichen veranlaßt es möge der Verfaſſer des Buches „Das Charak
terbild Jeſu, Kirchenrath Dr. Schenkel, ſeiner Stelle als Seminardi
rector enthoben werden, und durch den darauf erfolgten Erlaß der Ober
kirchenbehörde, durch welchen dieſe Petition zurückgewieſen wurde. Für
die Generalſynode war von der Majorität des Ausſchuſſes darauf ange
tragen worden die Synode möge beſchließen, der genannte Erlaß ſei
als gerechtfertigt und den kirchenrechtlichen Beſtimmungen unſerer Lan
deskirche ſowie dem Weſen des Proteſtantismus als entſprechend zu er
klären,“ welchen Antrag, wie oben erwähnt, die Generalſynode mit ſo
großer Majorität annahm.

Sachſen. König Johann hat (wie das Kriegsminiſterium be
kannt macht), „um der Armee den Ausdruck der königlichen Zufrieden
heit für die im vergangenen Jahre bewieſene Treue und muſterhafte
Haltung zu erkennen zu geben, ſowie in der Exwartung, daß dieſelbe
auch als 12. Ar.neecoros des norddeutſchen Bundesheeres in dieſen Tu
genden fernerweit ſich bewähren werde“, die Stiftung eines Exinne
rungszeichens für den Feldzug 1866 beſchloſſen, welches ein
Jeder General wie Soldat, Streitender wie Nichtſtreitender er
halten ſoll, der in dem Jahre 1866 mit einer Abtheilung der Armee
die vaterländiſchen Grenzen überſchritten, oder der Beſatzung der Feſtung
Königſtein angehört hat. Dieſes Erinnerungszeichen beſteht aus einem
broncenen Kreuze, eine Seite zeigt den königlichen Namenszug, die
andere die Jahreszahl 1866, von einem Eichenkranze umgeben; daſſelbe
wird an einem gelben dreimal blau geſtreiften Bande nach den inlan
diſchen Orden und Ordensmedaillen getragen.

Heſter reichiſche Monarchie
Die Beziehungen zwiſchen Peſth und Agram werden immer ge

ſpannter Die kroatiſche Adreß Deputation wird von dem Kaiſer nicht
empfangen und der Landtag ſelbſt darf nach einem Hofkanzleidecrete bis
zum Eintreffen der Adreßantwort keine Sitzung halten. Der Hofkanzler
motivirt zwar ſeinen Erlaß damit, daß der Landtag eigentlich nur zur
Löſung der ſtaatsrechtlichen Frage berufen iſt, doch läßt ſich ſchwer mit
dieſer Motivirung der Widerwille, welcher ungariſcherſeits gegen die Ten
denzen der nationalen Majorität in Agram herrſcht, bemänteln. Früher
wollte der Landtag keine Sitzungen halten, bis ſeinen Forderungen Ge
nüge geleiſtet würde, jetzt dreht die Regierung die Sache um und läßt
ihm keine halten, um ſich die unangenehmen Reden zu erſparen. Die
Kroaten können jetzt wirklich von ſich ſagen daß böſe Beiſpiele gute
Sitten verderben. Die kroatiſche Frage iſt durch dieſen Regierungsbe
ſchluß auf die Spitze der Entſcheidung getrieben. Man darf in der That
auf dieſe letztere geſpannt ſein. Uebrigens wollen die kroatiſchen Depu
tirten, wie die „Deb.“ meldet, auf ihre Diäten während der Siſtirung
der Sitzungen nicht verzichten.

Jtalien.
Ueber die Antwort, welche der König von Jtalien der, ihn

zur Vermählung ſeines Sohnes veglückwünſchenden Deputation des
Parlaments gegeben haben ſoll, cirkuliren verſchiedene Verſionen. Eine
derſelben haben wir ſchon mitgetheilt, eine andere, welche die „Jtalie“
veröffentlicht, lautet folgendermaßen „Die Lage iſt ſchwierig, aber nicht
verzweifelt. Es hängt von Jhnen ab, ſte zu verbeſſern. Wir haben
in dieſem Augenblick den Frieden, allein nichts bürgt uns dafür, daß
er von Beſtand iſt, und in einem halben Jahre hören wir vielleicht
ſchon die Kanonen donnern. Wir müſſen uns die Zeit, die uns die
Vorſehung gönnt, zu Nutzen machen.“

Die Regierung ſcheint nun doch in Verlegenheit zu ſein denn
die Schwierigkeiten mit Rothſchild und Fremy ſcheinen ſich nicht ſo
leicht beſeitigen zu laſſen, als man geglaubt hatte. Die Kammer
Bureaux ſetzen die Berhandlungen aus und warten bis eine entſchei
dende Antwort gekommen iſt. Man fängt bereits an, ungeduldig zu
werden.

Nach dem „Diritto“ hat König Victor Emanuel vom Kaiſer
Napoleon einen eigenhändigen Brief erhalten, worin er eingeladen
wird, im Juni nach Paris zu kommen und worin gleichzei ig angezeigt
iſt, daß zur ſelben Zeit der Kaiſer von Oeſterreich in Paris ſein
werde.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Der „Moniteur Univerſel“ bringt heute

in ſeinem politiſchen Texte die Prophezeiung des Königs von Jta
lient, daß vielleicht ſchon wieder in einem haben Jahre in Europa ver
Schlachtendonner erdröhne. Der Abdruck dieſer Auslaſſang der italieni
ſchen Majeſtät, die ſich dadurch für ihre pariſer Reiſe im voraus den
Chauviniſten empfiehlt, iſt einiger Maßen aufgefallen, obgleich kriegsluſtige
Vorherſagungen bei Victor Emanuel ſprüch vörtlich geworden ſind. Die
allgemeine politiſche Lage ſpricht ſich in dieſen königlichen Worten mit
einem Freimuthe und einer Wärde aus, die den meiſten Zeitungen
fehlt!“ ruft die Liberté aus, der ſte Waſſer auf die Muhle ſind. Jan
Betreff der Fürſtenreiſen meldet heute die „France“, es beſtätigt ſich,
daß der König von Preußen nun erſt am oder 15. Juni in Paris
einträffe, der Kaiſer von O. ſterteich jedoch erſt Mitte Jalt, „dafern die
Verhältniſſe ihm überhaupt dieſe Reiſe geſtatten. Die „France“ fin
det ſodann „die Zeit des Stillſtandes“ in der Vereinigung der Säd
ſtaaten mit dem Norddeutſchen Bande eines Artikels werth, worin ſte
dieſen Stillſtand als „remarquable“ bezeichnet ſeit dem luxembarger
Bertrage zeige Preußen ſich gemaßigter und vorſichtiger z ſtatt die Ein



menen Werbungsverſuchen.

öſtlichen Militär Oiviſion.

war, bei der

verleibung des Südens anzuſtreben, wolle es den Norden feſt begrün
den, und dies ſei der Weg, um großen Schwierigkeiten in Deutſchland
und vielleicht in Europa zuvorzukommen“. Die Jdee, daß Deutſchland
das Recht nicht habe, ſeine Einheit zu vollenden, tritt immer wieder
als Drohung oder als ſchulmeiſteriſche Weisheit in den franzöſiſchen
Blattern hervor.

Paris d. 23. Mai. Natürlich ſchlagen die Deutſchland feind
lich geſinnten Blätter Capital aus den in Hannover zu Tage gekom

Das „Avenir National“ klagt die Regie
rung an, durch ihre Nachgiebigkeit in London bloß Preußen einen Dienſt

geleiſtet zu haben. Daß in Hannover bloß eine kleine, geſinnungsloſe
Coterie im Spiele ſei, bleibt bei den Herren Franzoſen unbeachtet
Man legt das Hauptgewicht darauf, daß es noch ſetzt möglich ſei, eine
Schilderhebung gegen das einige Deutſchland, eine Schilderhebung in
den Reihen der Vertheidiger Deutſchlands im Falle eines Angriffes vom
Auslande hervorzürufen. Es iſt nun Sache der Hannoveraner, die
Schmach einer ſolchen Zumuthung von ſich zu weiſen! Es gilt die
deuiſche Geſinnung vor dem Auslande kund zu geben, ganz abgeſehen

nig Georg habe ſich nach London und hierher nach Paris gewandt, um
die ſchützende Vermittlung der beiden Cabinette für die zu ſeinen Gun
ſten cbmnprömittirten Perſönlichkeiten zu verlangen.

Niederlande.
Venlo, d. 22. Mai. Die Feſtungswerke unſerer Stadt

ſollen geſchleift und geebnet, und ſomit wird Venlo zu einer offenen
Stadt gemacht werden. Der Werth dieſer Maßregel für das Wohl und
das Fortkommen unſerer Stadt iſt nicht zu berechnen, wenn man die,
durch die Lage der neuen Maasbrücke und die Concentration der ver
ſchiedenen Eiſenbahnen geſchaffene günſtige Lage in Betracht zieht. Der
Kriegsminiſter hat das ganze Terrain der Feſtung dem Miniſter des
Innern zur Veräußerung für Rechnung des Fiscus übertragen. Saämmt-
liches Kriegsmaterial wird bereits fortgeſchafft, indeſſen bleibt doch die
Garniſon vorläufig noch hier. Die Fortſchaffungsarbeiten waren ſchon
länger im Gange, wurden aber, der Luxemburger Angelegenheiten we
gen, wieder ſiſtirt und jetzt durch die angezogenen Maßregeln wieder
aufgegriffen.

Spanien.
Madrid. Der Senat hat am 17. nach einer zwanzigtägigen

Debatte mit 122 gegen 63 Stimmen die Jndemnitätsbirtl ge
nehmigt. Die vrganiſchen Geſetze über die Gemeinde und Provinzial
verfaſſung, über den öffentlichen Unterricht, über die Preſſe und das
Geſetz zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit, d. h. die wichtigſten
Geſetze für ein Land welches Anſpruch darauf erhebt, nach konſtitutio
nellen Grundſätzen regiert zu werden, ſind demzufolge in Kraft geſetzt
ohne daß ſie zuvor von den Kammern diskutirt und geprüft worden
wären. Jm Senate haben die hervorragendſten Mitglieder der Oppo
ſition Marſchall Serrano und Calderon Collantes von der liberalen
Union Escudero, Vahamonde, der Marquis Gerona, der Marquis de
Molins, Sierra von den Moderados; Corradi im Namen der Progreſ
ſiſten die größten Anſtrengungen gemacht, um ein ſo ſchweres Attentat
gegen die fundamentalen Einrichtungen des Staates zu verhindern dieſe
Anſtrengungen ſind indeſſen vergebens geweſen. In der Oeputir-
tenkammer, die bekanntlich ultrareaktionär zuſammengeſetzt iſt, wer
den fort und fort Anträge geſtellt, die darauf ausgehen, das öffentliche
Unterrichtsweſen im Sinne der herrſchenden Partei umzuformen. Man
verlangt die Abſetzung aller Univerſitäts- Profeſſoren, die liberaler Ge
ſinnungen und der Hinneigung zur Toleranz in religiöſen Dingen ver
dächtig ſind Nocedal hat einen Antrag eingebracht, welcher die Verle

gung der Univerſität von Madrid nach dem kleinen Städtchen Alcala
de Henares bezweckt, da die Anweſenheit der Studenten in der Haupt
ſtadt eine Gefahr für die öffentliche Sdnüng ſei.

Amerika.
Ueber das Schickſal und den Aufenthalt des Kaiſers von Mexiko

iſt auch jetzt noch nichts Verläßliches bekannt, doch ſoll der öſterreichi
ſche Geſandte in Waſhington beauftragt worden ſein, mit der ſiegreichen
republikaniſchen Partei in Verhandlungen wegen der perſönlichen Sicher
heit des Kaiſers einzutreten, und die Regierung der Vereinigten Sraa-
ten ſoll zugeſagt haben, daß ſie dieſen Bemühungen des Hrn. v. Wy
denbruck mit dem vollen Gewicht ihrer moraliſchen Unterſtützung zur
Seite ſtehen werde.

Folgende Aktenſtücke zu der neigſſten Geſtaltung der Dinge in
Mexiko werden unſeren Leſern von Intereſſe ſein I. Amtlicher Bericht
des Generals Benavides, Commandirenden der Belagerungstruppen
vor Veracruz, über die Schlacht von San Criſtobal: Cara Mata, ge
genüber Veracruz, am 15. April 1867. Ich habe die Ehre, Jhnen
Abſchrift von General Diaz amtlichem Berichte an die Regierung der
Republik, den ſehr wichtigen Sieg betreffend, den er am 12. d. M.
über den Verrather Marg ez bei San Criſtobal erkämpft hat, hiermit
beizuſchließen. Jn Verfolgung ſeines Sieges iſt er jetzt in der Stadt
Mexiko. Wir erwarten hier eine Batterie ſchwerer gezogener Artillerie,
welche General Diaz uns von Puebla zugeſandt hat und die morgen
Wer nächſter Tage für den Sturm auf Veracruz hier anlangen wird.
Im Beſitz dieſer Artillerie werden wir die Stadt in wenigen Stunden
nehmen. Queretaro ſoll vom General Escobedo genommen und Mari

milian gefangen ſein. Rafael Benavides. An den Geſandten Na
las RPomero, Waſhington D. C. II. Amtlicher Bericht des Gene

als Diaz über ſeinen Sieg bei San Criſtobal, Haup quaritier der
San Criſtobal, am 12. April 1867. Jchbe die Freude, Se zu der Mitthelung an den Bürgeip aſteenten der

Ripubit in Stand zu ſetzen, daß ich, nachdem Marquez es geluagen
Hacienda von San Lorenzo einer Entſcheidungsſchlocht

von der politiſchen Parteiſtellung. Man erzählt hier auch bereits, Köo

auszuweichen, demſelben dieſen Morgen mit der erſten Cavallerie Divi
ſion dieſer Armee unter General Francisco Zeiva, unterſtützt durch das
Corps derſelben Waffe der gegen Queretaro operirenden Armee unter
General Amado Antonio Guadarramo, der ſich Nachts zuvor mit mir
vereinigt hätte, auf den Ferſen gefolgt bin. Um zu entkommen, ließ
der Feind 72 mit Munition und anderem Kriegsmaterial beladene Wa
gen im Stiche. Nachdem ich ihn aber an der Brücke von San Criſto
bal eingeholt hatte war er nach mehreren heißen Gefechten genöthigt,
ſeinen ganzen Artillerie-Train, Geſchütze und Geſchoſſe und eine große
Zahl Todter und Verwundeter, außer 200 Gefangenen, in unſeren
Händen zu laſſen worauf er ſich nur mit einem Viertheil ſeiner vor
herigen Stärke in großer Unordnung zurückog. Er wurde in der Rich
tung auf Texcoco heftig verfolgt, und ich glaube, nur die Chefs und
Offiziere werden unter dem Geleite des öſterreichiſchen Söldnercorps
das gut beritten iſt, möglicherweiſe heute die Hauptſtadt erreichen. Jch
habe die Genugtkuung, dies Alles Jhnen zur Information zu berichten,
Sie meiner ausgezeichneten Hochachtung verſichernd. Porfirio Diaz.
An den Kriegsminiſter Jgnazio Mejig in San Luis Potoſt

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Der Telegraph meldet aus Dublin,

daß die Fenier Flood und Duffy zu fünfzehn, Cody zu zwanzig und
Conolly zu ſieben Jahren Zwangsarbeit verurtheilt wurden Smith
wurde zu einem Jahre derſelben Strafe und Mooney zu fünfzehn Mo
naten Gefängniß verurtheilt; eine große Anzahl von Angeklagten wurde
entläſſen. Capitän M'Clure und drei Andere wurden von der Special
commiſſion zu Cork wegen Hochverraths vor Gericht geſtellt.

Telegraphiſche Depeſchen
Darmſtadt, d. 24. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Abge

ordnetenkammer interpellirten die Abgeordneten Dumont, Oechsner
und Bamberger den anweſenden Juſtizminiſter wegen der durch preu
ßiſches Militär jüngſt in Mainz ſtattgefundenen Verwundungen ſowie
über den Stand der Verhandlungen mit Preußen, bezüglich der Rechte
des Feſtungsgouvernements. Eine Antwort erfolgte nicht.

Eine Correſpondenz der K. Z. berichtete vor einigen Tagen aus Mainz:
Am 20. d. Abends 9 Uhr entſtand in einer hieſigen Bierwirthſchaft eine Schlägerei
welche das Einſchreiten der Polizei und als dieſe ſich nicht genigend erwies
einer Militaärpatroutlle veranlaßte Letztere nahm einige der Streitenden mit auf
die nahe gelegene Munſterthorwache und war eben im Begriff den Rädelsführer
geſchloſſen auf die Hauptwache zu transportiren, als aus den Truppen Neugieriger,
die ſich raſch gebildet hatten Rufe laut wurden: Gebt den Mann heraus ihr
St. preußen c. Dem Verhafteten gelang es auch wirklich ſeine Bande abzu
ſtreiſen und die Flucht zu ergreifen, worauf man ihm aus der Patrouille ſofort einen

chuß nachſandte, der leider zwei gänzlich Unbetheiligte traf und zwar ſo daß
der Eine ſofort in das Hoſpital gebracht werden mußte wahrend der Andere nur
leicht am Bein verletzt iſt.

Paris, d. 24. Mai, Abends. Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzeſſin von Preußen ſind um 6 Uhr 36 Minuten hier eingetrof
fen und haben ſich in Hofequipagen nach dem preußiſchen Geſandtſchafts
hotel begeben. Am Bahnhofe waren zum Empfang das Perſonal der
preußiſchen Botſchaft, ſowie der Adjutant des Kaiſers, General Graf
Reille nebſt mehreren anderen hochgeſtellten Perſonen anweſend.

Paris, d. 24. Mai. Hier eingegangene offizielle Nachrichten
aus Mexiko melden daß Queretaro am 5. Mai noch im Beſitz der
Jmperialiſten war.

London, d. 24. Mai. Zwei der erwarteten Ratificationsurkun
den des Londoner Vertrages ſind noch nicht eingetroffen, und konnte
daher der auf geſtern intendirte gleichzeitige Austauſch noch nicht ſtatt
finden Die Journale beurtheilen die öſterreichiſche Thronrede günſtig.

Der Hiſtoriker Aliſon iſt geſtorben.
London, d. 24. Mai. Aus New York vom 23. d. wird pr.

atlant. Kabel gemeldet, daß die Fenier eine neue Javeaſion in Kanada
vorbereiten. An der kanadiſchen Grenze ſind Truppen concentrirt.

Kopenhagen, d. 24. Mai. Der König von Griechenland iſt
heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen. Der König und der Kron
prinz waren ihm entgegengeſegelt. An der Zolbude wurde König Ge
org, der die Däniſche Admiralsuniform trug, von der Königin, dem
Großfürſten Thronfolger von Rußland und dem Prinzen Waldemar
empfangen und nach dem Palais des Königs geleitet, von deſſen Altan
er unter dem Jubel des Volkes auf Dänemark ein Hoch ausbrachte.

St. Petersburg, d. 23. Mai. Tel. der „Boh.“) Bei der
Vorſtellung der öſterreichiſchen Slawendeputation ſagte Fürſt Gortſcha
koff Meine Nachfolger werden die Slawenintereſſen wahren, wie ich.
Der gaſtfreundſchaftliche Empfang des ruſſiſchen Volkes macht die Ein
miſchung der Regierung überflüſſig. Die Deputation bat den Fürſten
Gortſchakoff um Erwirkung einer Audienz beim Kaiſer Gortſchakoff
lehnte dies ab, indem er die Angelegenheit an den öſterreichiſchen Ge
ſandten überwies, welcher die Vermittelung des Geſuches übernahm.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 27. Mal 1867 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Uebernahme der alten Leipziger Chauſſeeſtrecke als Communi

katisnsweg. 2) Entkwäſſerung der Zucker Rafſinerie. 3) Erneuerung
des Oberglauchaiſchen Thores. 4) Mittheilung, betr. die Jahres Rech
nung des Lihamis pro 18654. 5) Vorlage über Bauten in Beeſen

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines Asgeordneten zum Povinzial Landtage und zweier

Stellvertreler. 7) Beſchluß über ein Ehyrengeſchenk.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner.



Bekanntmachungen.

rn Folge der ſchlechten Meſſe in J
kam ich in Beſitz von 200 Stück der feinſten Glauchauſchen wollenen Kleiderſtoffe, ebenſo ſolen S Stück
der eleganteſten PromenadenKleider, die reellen Werthes S 10 Thlr.
ſeheen, zu 3 Thlr. verkauft werden.

um dieſelben ſchnell umzu

Eine große Auswahl modernſter und ſchönſter ShawlsTücher von 8 Thlr. die den
doppelten Werth haben.

Daß Niemand die Preiſe, ſei es Ausverkauf oder zurückgeſetzt, mit mir einhalten kann,
bitte ich ein geehrtes Publikum ſich von der Wahrheit zu überzeugen.

Nur große Ulrichsſtraße I, bei Moritz Günclermann. I.

NachlaßAuetion.
Montag den 27. Mai Nachmittags 1 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße Nr. 70, 2 Tr., in

Mahag. u. Birke: Sophas, I Schreibſecretair, 1 Wäſchſecretair, 1 Alab.-Stutzuhr,
Spiegel, Bilder, 1 ſchönen Eckſchrank, Kommoden, Kleider u. a. Schränke, Rohrſtühle
u. 1 guten Lehnſeſſel, Bettſtellen, obale, Klapp- u. a. Diſche, Porzelkan, Glas, Haus und
Küchen Geſchirr, Gefäße, 2 Gummibäume u. t Partie Bücher c.

Tags zuvor von 2 bis 4 Uhr ſtehen die Sachen zur Anſicht.
oppe, Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Erziehungs-Jnſtitut in Schkeuditz.
Jn meinem ErziehungsInſtitute, welches ſchon 18 Jahre beſteht und ſich der lebhafteſten

Theilnahme erfreut können wieder einige Zöglinge aufgenommen werden. Dr. Böttner.

e Sichere Hilfe allen Haarleidenden
Von den vielen ältern und neuern Mitteln zur Beförderung des Haarwuchſes iſt wohl der

neuerfündene, aus den kräftigſten vegetabiliſchen Heilpflanzen gewonnene KRoprit des chereux
von Hutter Co. in Berlin, deren Depöt ſich bei Welinbold c o. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109 befindet das Einzige und Sicherſte, welches nicht allein das Ausfallen und
Exrgrauen der Haare verhindert ſondern bei bereits vorhandener Kahlköpfigkeit in kürzeſter Zeit
die üppigſte und kräftigſte Haarfülle erzeugt.

S Nachdem ich mich von der unzweifelbaren Wirkſamkeit Jhres Ksprit des ehevenx
a Uberzeugt, ſage ich Jhnen meinen verbindlichſten Dank. Die Wirkung, welche Jhr

Balſam hervorbrachte, war eine überaus ſchnelle, denn ſchon nach Verbrauch von 2 Fla
ſchen à 1 ſah ich mit Erſtaunen das vielfache Hervorſprießen jungen Haares ich

e erſuche Sie demnach um nochmalige Ueberſendung einer Flaſche.
Mauinz, den 27. Februar 1867. von Braunſteiner.

r. Baltz's otsdamer Balsam,
„Concessionirt und gesetzlich deponirt

gegen Rheumatismus, Verrenkungen, Hexenſchuſt, Schwäche der
Glieder, Ohren, Zahn- und Kopfreißen, von Koryphäen der Wiſſen
ſchaft empfohlen, iſt zu haben im HauptDepot des Hrn enteze,
Schmeerſtraße 36 in Halle a Saale. Preis pro Flaſche 10

Habrilk des Potsdamer Walsam
von J. G. Lehmann königl. u. prinzl. Hoflieferant in Potsdam

Für Landwirthe.
Hiermit mache ich auf meine

Hackmaschinen neueſter Conſtruction mit weſentlich verbeſſer
ten Hackmeſſern und mit Häufelſchaaren zum Behacken und Anhäu-
feln der Rüben und Kartoffeln aufmerkſam

Ferner empfehle ich:
Gras und Getreide-laähmaschinen neueſter Conſtruetion.
Pferdeschlepphar ken in allen Breiten.
G oeh- br San in verſchiedenen Größen für 1

A Pferdekraft.
alles a/S. im Mai 1867.

h Glof Uefer ant
in Potsd am-
Krots gamer

Bals n

e e
Dampfsehneide- und Ilablmühle zu Brehbna,

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner Dampf
I ſchneidemühle heute meine Dampfmahlmühle in Betrieb geſetzt habe.

e Brehna, den 20. Mai 1867. O. Ja cb,Zimmermeiſter
e ee

Tapeten umnel Bordiüren
in den neueſten und ſchönſten Muſtern aus der Fabrik des Herrn Joh. Jul. Schwabe, jetzt
Orto Pressler in Halle, werden auch d. J. zu den ſehr billigen Fabrikpreiſen
geliefert von Adelbert Lossier in Cönnern

Preuybergs Garten.Sonntag den 26. Mat Nachmittags und Abends

ar Gonrt.Ein unverh. Gärtner m. d. beſten Zeugn. 2 Familien wohnungen ſind in Seeben zu
ſucht Stellung. M. V. Halle, gr. Wallſtr. 22. vermiethen. Näheres Gutenberg Nr. 53.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle

e Nachtigallen pfeifen
2 empfiehlt

C. W. Ritter, gr. Ulrichsstr. 42.
Oollegienheſte

empfiehlt ſehr billig
Bernharcl Tevy, Leipzigerſtr. Nr. 8

Friſchen
Stettiner Portland-Cement

empfiehlt Otto Thieme.
e eDie von dem Apotheker R. F. Daubitz

in Verlin, Charlottenſtraße 19,
zubereiteten, durch ihre vortrefflichen

Eigenſchaften faſt in allen Welttheilen
bekannten Fabrikate
Liquenr- n. Bruſt- Gelee
ſind zu haben in Halle bei O. Fülle

e Se
Wegen Beſitzveränderung iſt ein Landgut

bei Delitzſch mit 173 Morgen Acker u. Wie
ſen guten Gebäuden, vollſtändigem Jnventat,
mit 10,000 Anzahlung zu verkaufen.
Auskunft giebt der Agent E. F. Weiſe in
Delitzſch

Ein Laben mit Logts in beſter Geſchäfts
lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100.

Im Saale der Weintraube
Sonntag d. 26. Mai Abends 7 Uhr

Concert
der Halliſchen Volkslirdertafel.

Zur Aufführung kommt auf mehrſeitiges Verlangen

„Vater Vhein“,
Lieder Cyklus in 14 Geſängen v. Fr. Abt.

Der Ertrag dieſes Concertes iſt zum
Nationalfond für den deutſchen Dich

ter Freiligrath beſtimmt.
Entree für Herren 5 für Damen 2

Jm Intereſſe des edlen Zweckes als auch durch
den allſeitig geſpendeten Beifall bei der erſten
Aufführung erlauben wir uns auf die Wieder
holung dieſes wahrhaft ſchönen Werkes ganz be
ſonders aufmerkſam zu machen. Der Vorſtand.

t Ein Hund,
groß weiß grau und ſchwarz iſt zugelaufen in

h Rothenburg bei Auguſt Ebdner.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
tüchtigen Knaben hocherfreut.

Graudenz, den 23. Mai 1867
Kreisrichter Förſtemann

nebſt Frau.
Todes Anzeige.

Geſtern, als den 24. d. Mis., entriß uns der
Tod unſern lieben, theuren Vater, den Auszügler
Chriſtoph Heyer zu Niemberg, was wir
hierdurch Verwandten Und Freunden tiefbetrübt
anzeigen.

Halle, den 25. Mai 1867
Die trauernden Hinterbliebenen



ge

Erſte Beilage zu 122

Vermiſchtes.
Einem Aufſatz in dem neueſten Beiheft zum „Militärwochen

blatt“ mit der Ueberſchrift Einige Betrachtungen über größere Schlach
ten“ entnehmen wir, daß die Schlacht von Königgrätz in Bezug auf
die Geſammtmaſſe der betheiligten Truppen die größten Schlachten der
Neuzeit übertrifft. Während bei Leipzig 240,000 Verbündete und
140,000 Franzoſen alſo zuſammen 380,000 Mann, bei Wagram
200,000 Franzoſen und 140,000 Oeſterreicher, zuſammen 840,000 Mann,
bei Solferino 150,000 Seſterreicher und 150,000 Verbündete, zuſam
men 300,000 Mann, bei Borodino 130,006 Franzoſen und 120,000
Ruſſen zuſammen 250,000 Mann bei Belle-Alliance 40,000
Preußen 65,000 Verbündete und 25,000 Franzoſen, im Ganzen
180,000 Mann engagirt geweſen ſind haben bei Königgrätz 220,000
Preußen gegen 200,000 Seſterreicher gefochten, im Ganzen alſo 420,000
Mann am Kampfe Theil genommen. Die Zahl der Geſchütze iſt
dagegen bei Leipzig die größte geweſen ſie betrug dort 2000, nämlich
1300 auf Seite der Verbündeten, 200 auf Franzöſiſcher Seite. Bei
Königgrätz waren 1620 Geſchütze thätig, 820 bei den Preußen, 800
bei den Oeſterreichern. Dann ſchließt ſich zunächſt Solferino an mit
1200 Geſchützen, von welchen die Deſterreicher 800, die Verbündeten.
400 geführt haben. Die Verluſte an Mannſchaften (todt und
verwundet) waren am ſtärkſten bei Leipzig, nämlich 100,000 Mann,
50,000 auf jeder Seite. Dann kommt zunächſt Borbdino, wo 60,0006
Mann, auf jeder Seite 30,000, verloren wurden. Bei Belle Alliance
betrug der Verluſt für die Preußen 7000, für die Verbündeten 20,000,
für die Franzoſen 19,000 Mann, insgeſammt 46,000 Mann, bei
Wagram beiderſeits 25,000, zuſammen 50,000 Mann. Die Schlacht
von Königgrätz ſteht ziemlich der bei Solferino gleich in der letzteren
verloren die Deſterreicher 13,000, die Verbündeten 15,000, bei König
grätz die Preutzen 10,000, die Deſterreicher 20,000 Mann, der Verluſt
betrug alſo zuſammen 30,000 Mann. Was endlich die Zahl der Ge
fangenen betrifft ſo halten die Schlachten von Leipzig und Königgrätz
ſich das Gleichgewicht, da in beiden 20,000 Gefangene, hier Oeſterrei
cher dort Franzoſen gemacht worden ſind. Keine andere Schlacht iſt
dieſen beiden darin zu vergleichen. Die Zahl der erbeuteten Geſchütze
betrug bei Königgrätz 174 bei Leipzig 300, bei BelleAlliance 240.

Wie Berliner Blätter melden, nehmen die Zeitungen für das
dort zu begründende Aquarium, deſſen Leitung Dr. Brehm über
nehmen wird, einen recht befriedigende Fortgang, ſeit das Vertrauen
auf Erhaltung des Friedens ſich befeſtigt hat. Abgeſehen von der Ge
meinnützigkeit des Unternehmens haben auch die an verſchiedenen Orten
gemachten Erfahrungen gelehrt, daß Aquarien wegen der geringen An
läge und Unterhaltungskoſten ein ſehr rentables Unternehmen ſind.
Das Egeſtorff ſche Aquarium hat zum Beiſpiel im erſten Jahre ſei
nes Beſtehens 28 pCt. Dividende gegeben und bei dem Hamburger
Aquarium wird das Verhältniß ziemlich daſſelbe ſein, da binnen drei
Jahren die geſammten Anlagekoſten gedeckt worden ſind. Das Berliner
Aquarium ſoll nach der Abſicht der Begründer für welche Herr Dr.
Brehm einen großen Namen in der Wiſſenſchaft einſetzt, alle andern
an Größe und Reichhaltigkeit übertreffen. Das Aquarium in Hannover
zählt im Ganzen nür 220 Species von Thieren, darunter 54 Species Fiſche,
während es der letzteren allein gegen 8000 Arten giebt. Andere Aquarien
(in Hamburg, Paris, London) ſind zwar bedeutend reicher, aber nach
dem Urtheile von Sachkennern noch keineswegs zu der Vollſtändigkeit
gebracht welche zu erreichen möglich iſt. Die größte Schwierigkeit für
die Erhaltung der Aquarien iſt bekanntlich der Transport der Thiere,
da ſich während deſſelben die zu ihrem Leben nothwendige Lufternetterung
im Waſſer ſchwer bewirken läßt. Herr Dr. Brehin hat zu dieſem Zwecke
eine eigenthümliche, ſehr praktiſche Maſchine conſtruirt, durch welche
ſich der Dransport ſelbſt ſehr empfindlicher Dhiere auf weite Strecken
ermöglichen laſſen wird. Da das Zuſtandekommen des Unternehmens
jetzt ſicher erſcheint ſo iſt Herr Dr. Brehm von Berlin abgereiſt, üm
an den betreffenden Beziehungsorten die Contracte für die künftigen
Lieferungen abzuſchließen.

Ein uünangenehmes DOementi. Eine der Berliner bur
ſchenſchaftlichen Verbindungen erhielt kürzlich von einem Weinberg
Beſitzer aus Hochheim einen Brief, worin dieſer erklärt, „daß ihn lange
nichts mit ſo großer Freude erfüllt habe, als die (wie ſich nachträglich
herausgeſtellt hat, gefälſchte) von Mitgliedern der Berliner Burſchenſchaft
an die Straßburger Studenten erlaſſene Antwort. Um dieſer ſeiner
Freude über dieſe „patriotiſche Kundgebung“ Ausdruck zu geben, mache
er Leshalb der betreffenden Verbindung 1 Ohm Wein von ſeiner Be
ſitzung zum Geſchenk, welchen die Burſchenſchaft auf ihrem nächſten
Commers trinken möge. Er bitte ſofort um Mittheilung einer ſicheren
Adreſſe, unter welcher er den Wein abſenden könne. Zu ihrem gro
ßen Leidweſen werden ſich nun aber die betroffenen Studioſen veranlaßt
ſehen das jedenfalls gar nicht ſo unangenehme Geſchenk ablehnen zu
müſſen, da ja die betreffende Antwort unecht iſt, und ſie ſich wohl auch
mit dem Jnhalt derſelben nachträglich nicht einmal in Uebereinſtimmung
erklären könnten. Sie werden deshalb ihren nächſten Commers wahr
ſcheinlich nach wie vor in baierſch Bier feiern müſſen, wenn nicht der
freigebige Herr noch zu rechter Zeit einſehen ſollte, daß auch anders
denkenden Menſchenkindern ein gut Glas Wein gar nicht ſchlecht be
kommen wird. (IJn Folge einer Nachfrage auf der Univerſität hat ſich
übrigens ergeben daß ein Student Namens Gutsmuth, welcher der
„Augsb. Allg. Ztg.“ die Adreſſe überſchickt haben ſoll in Berlin nicht
exiſtirt; das genannte Blatt iſt alſo in jedem Falle düpirt.) J

Rhein (Oſtpreußen). Der Musketier B. wurde als Reſerviſt
Und bereits verheiratheter Mann während der Mobilmachung im vorigen

m

e

a

Geneſung ſeine Heimreiſe antreten konnte.

nicht aufgeben mochte.

aber unſere Schuld iſt es nicht,
mit ſich ſelbſt identificirt.
der „Abendpoſt“ erzählen, wie ein Mann in Wien, der an 50,000

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 26. Mai 1867.

Jahre zu ſeinem Regimente einberufen. Letzteres marſchirte nach Böh
men und erhielt ſeine Feuertaufe bei Trautenau. Während der Schlacht
hatten Kameraden den Musketier B. beim Eingange eines Hohlweges
fallen geſehen auch war derſelbe nach ſpäteren Nachrichten leblos auf
dem Schlachtfelde zurückgeblieben. Die ſeiner Frau hierüber zugegan
gene Todesanzeige verſetzte dieſe in tiefe Trauer, welche indeß nicht lange
anhaltend geweſen ſein kann, da der Todesanzeige bald ein neu geknüpf
tes Liebesverhältniß und ſpäter eine zweite Hochzeit folgte. „Doch mit
des Geſchickes Mächten iſt kein ew'ger Bund zu flechten.“ Erſt vor
kurzem und gleichzeitig mit der in dieſem Frühſahre etwas verſpäteten
Rückkehr der Störche zieht auch der bis dahin todtgeglaubte Musketier
B. in ſeine Heimath ein. Sein lebloſer Zuſtand auf dem Schlachtfelde
ſoll nur eine durch Verwundung und Ermattung herbeigeführte Schwäche
und Betäubung geweſen ſein, nach deren Ueberwindung er in öſterrei
chiſche Gefangenſchaft gerieth. Nach dem Frieden von Nicolsburg und
der damit verbundenen Freilaſſung aller Gefangenen wurde B. von der
Cholera befallen, weshalb derſelbe erſt im Spätherbſte nach erfolgter

Bereits unterwegs doch
noch auf öſterreichiſchem Gebiete eröffnete ſich zufällig für den Heim
reiſenden eine ergiebige Nahrungsquelle, welche er den Winter hindurch

Erſt mit dem erwachenden Lenze regt ſich mäch
tig das bis dahin unterdrückte Heimweh und mit geflügelten Schritten
eilt er dem fernen Maſurenlande zu. Die Heimath iſt endlich erreicht,
doch Haus und Hof, Weib und Kind ſind in den Beſitz eines Andern
übergegangen. Der Verluſt iſt groß, indeß hofft der Beklagenswerthe
durch den zu vollziehenden Rechtsſpruch der Richter wiederum in den

Beſitz der verlorenen Güter zu gelangen.
Königsberg Ein wegen des Motivs ſeltſamer Selbſtmord
iſt am Sonnabend hierſelbſt vorgekommen. Der Tobtengräber des Alt
roßgärtſchen Kirchhofes, ein 83 jähriger Mann, erſchoß ſich, um zu ver

hindern daß ſein Leichnam anderswo, als auf dem jetzt in der Stadt
belegenen Kirchhofe beerdigt werde, was, da die Verlegung deſſelben
außerhalb der Stadt beſchloſſen worden iſt und mit nächſtem vor ſich
gehen wird vielleicht geſchehen wäre, hätte der Mann nicht jetzt ſchon

ſelbſt. Hand an ſich gelegt.
Braunſchweig, d. 21. Mai. Geſtern und vorgeſtern tagte

hier die Generalverſammlung des Deutſchen Arbeitervereins im Odeon
Von 42 Städten waren im Ganzen mehr als dreißig Deputirte erſchie
nen (auch Frankfurt a. M. und Offenbach waren vertreten). Die Grund
züge, welche die Verſammlung von etwas mehr als 100 Perſonen feſt
ſtellten, ſind weſentlich die bereits bekannten Laſſalleaniſchen, ſo wie
denn auch die von Ferdinand Laſſalle dem allgemeinen Deutſchen Arbei
terverein gegebene Organiſation als weſentlich und unzertrennlich mit
ſeinem Zwecke zuſammenhängend erklärt wurde. Zum Präſidenten des
allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins wurde faſt einſtimmig Herr von
Schweitzer gewählt.
n Landau, Ludwigshafen, Zweibrücken ec. ließ ein Mann

eine Schavin ſehen, ein Mädchen von 16 Jahren, welches zwölf
Jahre bei Damaskus in Syrien in unterirdiſchem Gewölbe ſchmachten
mußte. Ihr ganzer Körper ſowie das Haar auf dem Kopfe iſt verwil
dert und das arme Ding keiner Sprache mächtig. Alles drängte ſich
für 6 Kreuzer die Unglückliche zu ſehen, die Bühne brach zuſammen
u. ſ. w. Die Polizei ermittelte endlich daß das ſyriſche Mädchen eine
gute Pfälzerin und ſehr ſprechluſtig war. Das Geheimniß der Sclaverei
beſtand einfach darin, daß ſich das Mädchen (M. Weber) ſeit Monaten
nicht gewaſchen und gekämmt hatte.

Dieſer Tage wurde in Wien ein intereſſanter Prozeß gegen
den Redacteur der ſetzt ſuspendirten „Politik“ wegen Beleidigung des
Freiherrn v. Beuſt verhandelt. Der incriminirte Satz lautet: „Wir
ſollen uns in perſönlichen Angriffen ergehen Etwa deshalb, weil wir
das Syſtem Beuſt's bekämpfen Perſönliche Angriffe ſind uns fremd,

wenn Beuſt ſein Werk, ſein Syſtem
Wollten wir perſönlich ſein, ſo könnten wir

Gulden Gehalt bezieht, mit unverzolltem Champagner ſeine Haſte be
wirthet, und wie Jemand mit ruſſiſchen Rubeln ſächſiſche Schul

den bezahlt. Doch fern ſeien uns die perſönlichen Angriffe, die uns
ebenſo wenig bekümmern, wie das Haſchen eines Herrn nach Popula-
rität durch Liebenswürdigkeit gegen Schauſpielerinnen und gewerbsma-
ßige Spaßmacher.“ In der Verhandlung wurde Seiten des Angeklag
ten der Antrag auf Erhebung von Schusbeweiſen geſtellt und nament
lich geltend gemacht, der Sas könne ſich nicht auf Beuſt beziehen, weil
deſſen Schülden ſchon bezahlt worden ſeien, bevor er öſterreichiſcher Mi
niſter geworden zu welchem Ende in Sachſen eine ſogenannte „Fünf
gröſchenſammlung“ ſtattgefunden habe. Der Gerichtshof ging auf die
Beweisanträge indeß nicht ein. Die Staatsanwaltſchaft beantragte eine
Gefängnißſtrafe von ſieben Monaten, das Urtheil erging aber dahin,
daß der Angeklagte von dem ihm zur Laſt gelegten Vergehen wegen
Mangels an Beweiſen freizuſprechenz hingegen ſchuldig der Uebertretung
der pflichtmäßigen Obſorge (entſprechend dem 9. 37 unſeres Preßgeſetes)
und deswegen zu einer Geldſtrafe von 60 fl. und zum Cautionsverfalte

im Betrage von 80 fl. zu verurtheilen.
Mehrere norddeutſche Blätter, unter anderen die Hamburger

„Reform“, das Berliner Sageblatt, die Magdeburger und die Kölniſche
Zeitung, brachten im Frühfahre 1866 ein Jnſerat, n welchem der
Wiener Fabriksbeſitzersund Jnhaber mehrerer Privilegien und Medalllen,
F. J. Copperwin, ſich anbot, gegen Einſendung eines Honorars von
nur zwei Thalern Jedermann ein Mittel zu lehren, durch welches er
mit Anlage eines Kapitals von 20 bis 25 Thlen. in Kürze ein reicher



Mann werden könne, „Kein Schwindel ganz reelle Baſis“, hieß es
in dem „Reich zu werden keine Kunſt“ überſchriebenen Jnſerate,
und bot der Wundermann Copperwin alle möglichen Garantieen für
die Richtigkeit und Untrüglichkeit ſeines Arcanums gegen Noth und
Elend. Copperwin, damals in Wien, Matthäusgaſſe Nr. 3 wohnhaft,
ſpäter nach Gratwein bei Graz überſiedelt, erhielt an beiden Orten zahl
reiche Schreiben, alle mit zwei Thalerſcheinen verſehen. Vielen der
Schreiber antwortete er nicht, vielen ſendete er ein ziemlich bekanntes
Recept zur Bereitung ausgezeichneter Preßhefe. Er hatte ſich deshalb
am 14. d. vor dem Kreisgericht in Graz wegen Verbrechens des Be
truges und der Veruntreuung (letzteres begangen an einer Kaufmanns
Wittwe in Klagenfurt) zu verantworten. Julius Ferdinand Koberwein,
das iſt ſein eigentlicher Name, aus Pöllau in Steiermark gebürtig, 26
Jahr alt, derzeit vacirender Kaufmannsdiener, erfreut ſich eines ange

nehmen Aeußeren. twiſſem noblen Schliffe zu bewegen, und auch bedacht, die Sprechweiſe
ſeinem Aeußeren anzupaſſen, macht er auf den erſten Momont einen
ziemlich günſtigen Eindruck. Doch bald ſieht man, daß Koberwein ein
leerer Schwätzer iſt, deſſen geiſtiger Gehalt gleich Null kommt. Den
Beleg hierfür geben einige Stellen des Verhöres. Vorſitzender
(Kreisgerichtsrath v. Garzarolli) Warum wendeten Sie dieſes famoſe
Mittel, reich zu werden, nicht in Jhrem Intereſſe an? Angekl.:
Jch hätte es gethan, wenn ich 30 bis 35 Gulden zur Einrichtung ge
habt hätte, und ich wäre ein reicher Mann geworden. Vorſt. Sie
verſprachen den Einſendern auch Garantieſcheine mitzuſenden? An
gekl.: Jch habe es erſt ſpäter thun wollen, wenn ich denſelben noch
zwei vortreffliche Recepte zur Bereitung echten Branntweins und fran
zöſiſchen Senfes ſchickte Vorſ.: Sie nannten ſich im Inſerate
„Fabrikbeſitzer“, waren Sie es? Angekl.: Nein, eigentlich ja, denn
ich beſaß eine Maſchine zur Bereitung echten franzöſiſchen Senfes und
war ſomit Fabrikant en miniature. Koberwein erhielt Einſendungen
aus Schleswig, Huſum, Hamburg, Altona, Lübeck, Stade, Celle, Ber
lin, Wandsbeck, Worms, Langenſalza, Aſchersleben, Loebennig, Uſedom,
Stralſund und von anderen Drten, zuſammen an 40. Die ihm zur
Laſt liegenden Veruntreuungen ſind wenig bedeutender Natur. Julius
Ferdinand Koberwein wird vom Gerichtshof zu ſechsmonatlichem Kerker
wegen Betruges und Veruntreuung verurtheilt.

London, d. 22. Mai. Behufs Ausbeſſerung des neuen
transatlantiſchen Kabels ſind bereits Anſtalten getroffen. Bin
nen zehn Tagen wird ein mit dem erforderlichen Material verſehenes
Fahrzeug von hier auslaufen. Da es, wie ſchon früher mitgetheilt,
feſtgeſtellt wurde, daß die ſchadhafte Stelle nicht über 2 engliſche Mei
len vom Lande entfernt iſt, wird das Kabel bis zum 15. Juni jeden
falls wieder dienſttauglich ſein.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 24. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. eaum. Himmelsanſicht
Megs Königsberg 332,1 5/4 O. ſ. ſchwach. bedeckt, Regen.

e Berlin 334,4 0,7 N. lebhaft. Schn., gſt. Nm.
Regen Abends
Schnee.

Torgau 332,4 2,1. N. mäßig bed., Reg., geſt.
Schneeu. Reg.

7 Haparanda (in
Schweden 337,3 0,0 0., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 336,5 1,6 Windſtille. bedeckt
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 25. Mai 1867.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen wie zuletzt, 170 88 90 bez.
Roggen nicht verändert, 168 K. 70 72 be
Gerſte: 140 50 52 bez.
e 100 3131 bez.ülſenfrüchte: ohne Geſchäft
Kümmel: 13- 13 bez.
Fenſchel: 6 7 bez.
Klee und Oelſagten: iſt am Markte.
Stärke dauernd feſt, S bez.
r e Kartoffel loch 20 bez. Rüben 18

bez.

Rüböl bei ſteigender Tendenz feſt 11 gefordert, 117
geboten.

Solaröl: unverändert ſtill.
Rohzucker: in fortdauernd feſter Haltung und unveränderter Stim Hall

mung der Abnehmer aber Geſchäft beſchränkt wegen hoher Forde
rungen der Jnhaber, Umſatz ca. 12- 15,000 Etr.,
haltreiches erſtes Produkt 10 bez.

Verhältniß abgeſtuft.
e ſtill Termine beachtet und feſt, 42 Heu geboten und

ezählt.
Pflaumen thüringiſche, s bez.
Kartoffeln Speiſe, 19 22 bez.
Oelkuchen: 176 bez.
Futtermehl: 3 bez.

Preiſe für ge
die übrigen Marken nach

Kleie: Roggen L bez. Weizen fein 195 be
ez.grobe 17, b

Heu: 1 bez.Langſtroh: 6—7 bez.
Flußfrachten: Ladungen bleibenß geſucht, die Saalgefäße liegen ruhigim Hafen, Geſchäft ſtill. 8

Gekleidet mit einfacher Eleganz, geübt, ſich mit ge
e

e

Marktberichte.
Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde aufalle, d. 25. Mai.

der Börſe. Weizen 3. 20 bis 3 22 59 6 Roggen 2 276. bis s Gerſte 2 2 6 X bis rHafer 18 9 X bis 9 Heu pr. Ctr.bis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1800 e 6—7 e
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 24. Mai. Weizen Roggen Gerſte
Hafer F. Kartoffelſpiritus 8000 Sralles loco ohne Faß 21

Nordhauſen d. 24. Mal. Weizen 3 10 bis 3 25 Roggen
2 20 9 bis 3 5 Gerſte T 27 bis 2 10 HaferI bis 7 RNböl pr. Etr. 13 Leindl pr. Ctr. 14Berlin, d. 24. Mai. Welzen loco 80- 96 nach Qualität kieferung pr.
Mai 92 bez. Mal Juni 88 bez., Juni Juli 87 Br. 86 G. Juli Aug.
34-—83 bez. Seyt. Oct. 741--74 bez. Roggen loco 79 80pfd. 66
e 90 831pfd. 66 67 am Baſſin ab Kahn bez. 79 80pfd. 66 677
ab Bahn bez pr. Mai u. Mai Juni 66 65 66 65 bez. Juni Juli
6 bez. Juli Aug. 63 62 62 Vez Sept. Det. 59e 59 58 F. bez. Gerſſte, große und kleine 46— 53 pr. 1750 Pfd.
S Hafer loco 29- 34 böhmiſcher 32 ab Bahn bez. pr. Mai u. Mai
Juni 31 ez Juni Jult 31 51 bez. Julf Aug. 3077, 30 bez. Sept.
Oet. 28 bez. Erbſen Kochwaare 60 66 Futterwaare 54 60
Rüböl loco 115 Br. vr. Mai u. Mat Juni 112 Br. ne G. Juni Julf
112 Jult Aug. II Sept. Oct. 12 i bez. u. G. Br.
S ins lyeo 18 GSrbpiritkus loch ohne Faß 21 ben pr. MaiMat Juni u. Juni Jult 193 P bez. u. G. Hr. Juli Aug. 20

be u. Br. g G. Aug. Sept. 2027 e bez Sept. Oct. 19
bez. Weizen loco ſtill Termine höher gekuünd. 1000 Etnr. Rog

gen in effektiver Waare fand guten Abſatz und waren die Offerten hierin nur ma
ſ Termine eröffneten gleich von Hauſe aus unter dem Eindruck des anhaltend
kalten Wetters, mit höheren Preiſen ermatteten ſchließlich wieder und iſt nahe
Lieferung unverändert ſpätere Sichten pr. Wſpl. höher gekünd. 22,000 Etnr.
Hafer Ilveo und Termine feſt gekünd. 600 Etnr. Von Hübol waren nur die ſpa
teren Sichten in guter Frage und mußten ea. F yr. Ernr. beſſer bezahlt wer
den wogegen nahe Lieferung weniger Beachtung fand gekünd. 400 Etnr. ür
Syirktus war die Stimmung heute animirt. Locowaare macht ſich fortdauernd knapp
und mußten hierfür als auch auf Termine merklich höhere Preiſe angelegt werden,
gekuünd. 10,000 HOuart.

Spiritus pr. 8000 vt. Tralles 19 Br. G.Breslau, d. 24. Mai.
Weizen weißer 89- 105 gelber 89 104 Roggen 76 84 Gerſte

Mai Juni 96-95 Roggen r
52—60 Hafer 34 41 99.

Stettin d, 24 Mai Weizen 90 97,
Mai Juni 65 65. Mai 11 Spiritus 20 Br. Mai Jun

Weizen und Roggen feſt bei knappem Angebot auf

Rüböl 112,

19 e.Hamburg, d. 24. Mai.
Termine höher. Weizen pr. Mai 5400 f. Netto 169 Bancothaler Br. 168
r. Mai Juni 164 Br. 163 G. Roggen pr. Mal 5000 d. Brutto 117 Sr. u
S. pr. Mat Juni 112 Br. 111 S. Hafer angeboten ſehr ruhig. Hel feſt, pr.
Maf 23 vr. Hetbr. 25 Spiritus 30 gefordert geſchaftslos. Kaltes Wetter

Amſterdam d. 24. Mai. Roggen pr. Mal 2 pr. Oet, 1 Fl. höher. Raps
pr. Oetbr. 71. Ruböl pr. Oct. Dec. 39.

London d. 24. Mai. Engliſcher Weizen zu Montagsprelſen gefragt in frem
dem bei etwas mehr Nachfrage beſchränkter Umſatz zu vollen Preiſen. Frühjahrsge
treide beſonders Hafer feſt. Trübes kaltes Wetter j
London d. 24. Mai. Aus New ort vom 23. d. Abends wird pr. atkanti
ſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 10977, Goldagio 38
Bonds 109 Baumwolle 27.

Liverpool, d. 24 Mai. Baumwolle 10,000-12,000 Ballen Umſatz. Wo
chenumſatz 79,510, zum Export verkauft 19,640, wirklich exportirt 28,415, Con
ſüm 48,000, Vorrath 773,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 11, middling Or
leans 11 fair Dhollerah H good middling falr Dhollerah 89), middling Dhoi
lerah 8 Bengal 7 good fair Bengal 8 Domra S

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 24. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
7 Zoll, am 25. Mai Morgens 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 24. Mai Morgens 6 Fuß Zoll.
e der Elbe bei Magdeburg den 24. Mai am neuen Pegel 7 Fuß

10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Mai 1 Elle 2 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſtrten beladenen Kähne.

Aufwärts: Den 22. Mai. A. Cammerer, Stuckgut, v. Hamburg n. Deſ
ſau. F. Hertel, Stückgut, v. Hamburg n. Halle. E. Arnold Coaks von
Hamburg n. Artern. W. Kappus, Eiſen, v. Hamburg n. Halle. Fr. Kap
pus, desgl. F. Seebald, Glaswaaren, v. Himmelforth n. Buckau. Den 23.
Mai. K. Neubert, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. Chr. Frantz, Nutz
holz, v. Spandau n. Buckau. SNiederwärts: Den 22. Mai. Fr. Andreä, Güter, v. Halle n. Stettin.
Den 23. Mat. A. Felgenträger, Brennholz, v. Koswig n. Magdeburg. Gebr.

erms, Kaliſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. F. en n Braunkohlen, v.
ußig n. Tangermuünde. Gebr. Eſchenbach, Braunkohlen, v. Außig n. Magde

dir F. Sohſt, Bruchſteine, v. Grone n. Hamburg. A. Poplitz, Syrup,
v. Wettin n. Magdeburg. G. Gelſeler, Syrop, v. Bernburg n. Magdeburg
A. Rode, Gypysſteine, v. Alsleben n. Magdeburg Chr. Sommer, Brennholz
v. Voßlau n. Magdebucg, Den 24, Mat. Prager Dampfſchiſff. Geſ., 2 Kahne
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Fr. Andre Güter, o. Dresden n. Mag
deburg. Derſelbe, Cichorten, v. Buckau n. Berlin.

Am 23. Mai vaſſirten die Schleuſe zu Bernburg
Aufwärts: W. Schlieter, Bretter, v. Rathenow n. Alsleben. Schmer

witz, leer, v. Magdeburg n. Wettin. Buſch leer, v. Magdeburg n. Trotha
Plagke u. Apel, leer, v. Magdeburg n. Alsleben. Schreiber, Cichorienbrocken
v. Schönebeck n. Wettin. Renneberg, Guter, Plagcke, Stabholz, v. Berlin n.

alle.
Niederwärts: Linke, Bruchſtelne, vom Parforcehguſe n. Calbe. Schmidt

Zucker, v. Magdeburg n. Bernburg Hoppner, Bruchſteine, v. Gröng n. Roſe
burg Schlteter, Bruchſtelne, vom Parforcehauſe n. Roſeburg.

Dhn und Jtaliener matt.

à 659 104 G.
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Berliner nds uFo nd e Berliner Börſe vom 24. Mai 1867.
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4 am burger Vereins e 7er e e 4 14 v bz annoverſche S e 8 t 108 111 z
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Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehende, im 20. Stück des Amtsblattes
der Königlichen Regierung zu Merſebürg er
laſſene Bekanntmachung

Nachdem in Folge des Transports von
Oeſterreichiſchem Vieh mittels der Eiſenbahn
nach Geeſtemünde c. ſowohl in mehreren
Königlich Bayeriſchen als in Herzoglich Mei
ningenſchen Ortſchaften die Rinderpeſt zum
Ausbruch gekommen iſt, wird hierdurch die
Durchfuhr und Einfuhr von Rindvieh, wel
ches aus den Kaiſerlich Oeſterreichiſchen, Kö
niglich Bayeriſchen und Herzoglich Meiningen
ſchen Landen kommt, für den geſammten Be
reich der Provinz Sachſen verboten.

Sämmtliche Verwaltungsbehörden der Pro
vinz werden hierdurch veranlaßt, die Durch
führung dieſes Verbotes auf das Strengſte zu
handhaben reſp. zu überwachen, und es er
geht an alle Einwohner der Provinz, nament
lich der Grenzorte die dringende Aufforderung,
zur Verhütung der großen Gefahr der Ueber
tragung der Seuche in die Provinz, die Be
hörden in der Durchführung des Verbotes zu
unterſtützen und jede Umgehung derſelben ſo
fort zur Anzeige der nächſten Polizeibehörde zu
bringen.

Die weitere Anordnung von Sicherungs
maßregeln auf Grund des Patentes vom zwei
ten April 1803 wegen Abwendung von Vieh
ſeuchen und der bezüglichen Allerhöchſten Ver
ordnung vom 17. März 1836 (G.eſ. Samml.
Seite 173) iſt von den einzelnen Regierun
gen der Provinz bereits getroffen worden, be
ziehungsweiſe wird ſie nach Maßgabe der Um
ſtände und des Bedürfniſſes erfolgen.

Magdeburg den 8. Mai 1867.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

ehewird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. Zugleich werden die Herren
Thierärzte auf das ſtrengſte angewieſen bei ih
ren Reiſen und Touren ihr beſonderes Augen
merk darauf zu richten ob bei einem Krank
heitsfalle irgend welche Verdacht erregende Symp
tome der Rinderpeſt vorkommen und ſolche Fälle
ſofort bei der Polizei Verwaltung zur Anzeige
zu bringen.

Halle, den 22. Mai 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter

J B.Jordan.

Wollmarkt zu Halle.
Der diesjährige Wollmarft wird dahier 2 Tage

vor dem Leipziger Wollmarkte, und zwar
am II. und I2. Juni e.

auf dem Königsplatze abgehalten werden.
Es werden auf demſelben 2 Decimal und
1 Balkenwaage aufgeſtellt ſein, auf denen die
Verwiegung der auf den Markt gebrachten Wol
len zu erfolgen hat.
a Die Wagen werden ihre Aufſtellung rings
um den Königsplatz reſp. in den unmittelbar
angrenzenden Straßen erhalten. Das Nähere
wird das Reglement beſagen. An Gebühren
find lediglich 2 pro Centner Waagegeld
einſchließlich Arbeits- und Wächterlohn zu
entrichten.

Die Königliche Bank Commandite iſt zur
Beleihung von Wollen bereit und hat Herrn
Kaufmann W. Dammann dahier zu ihrem
Taxator beſtellt

Zur Lagerung von Wollen werden die Räum
lichkeiten der Herren Zörn S Steinert,
Brand S Löloſf und Klinkhardt S
Schreiber empfohlen.

Halle, den 22. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

rollenNachſtehende, den Erben des Grubenarbeiters
Karl Bundermann gehörigen Grundſtücke,
als
I. das zu Erdeborn unter No. 47 a belegene

Wohnhaus nebſt Hof, Scheune Stallung,
Garten einer Vorſpannkabel und dem Plan
ſtücke No. 30 von 1 Morgen 82 [Ru

then eingetragen vol. II pag. 67 des Hy
pothekenbuchs von Erdeborn,

II. Planſtück No. 90b von 1 Morgen 13
Ruthen, eingetragen vol. III pag. 289,

III. 4 Acker Land neben Hermann und
Trenſchel vol. II pag. 7 des Hypothe
kenbuchs von Biſchofrode,

ſollen in freiwilliger Subhaſtation in dem
am 7. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Heelau'ſchen Gaſthauſe zu Erdeborn an
ſtehenden Termine nach Meiſtgebot verkauft wer
den wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer
den. Die Taxe der Grundſtücke kann in unſe
rer Regiſtratur Zimmer Nr. 9 zuvor eingeſehen
werden.

Eisleben, den 19. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Wieſen Verpachtung.
Zur meiſtbietenden Verpachtung der dem

Oeconom Adolph Kirchner hier gehörigen,
in Paſſendorfer Aue der Rabeninſel gegenüber
belegenen 6 Morgen Wieſe auf 6 Jahre vom
1. Juni d. J. ab habe ich Termin auf

den 28. Mai Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer

anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die Pachtbedingungen bei
mir ausliegen.

RNiemer, JuſtizRath.

Badeanſtalts- Verkauf.
Das in Magdeburg vor der Strombrücke

belegene Strombad, beſtehend aus Baſſin und
und 28 Badezellen, ſowie Reſtauration, mit
reichlichem Jnventarium, welches jährlich durch
ſchnittlich eine Reineinnahme von mehr als
3009 gewährt hat, wird beabſichtigt wegen

Erbſchaftsregulirung ſofort aus freier Hand zu
verkaufen und ſind Offerten an Louis Sin-
tenis in Magdeburg zu richten

Die Pacht
zweier Rittergüter in ſchönſter, fruchtbarer Ge

gend Nieder Schleſiens, welche dem Pächter
alle Annehmlichkeiten des Beſitzers ohne deſſen
Riſico darbietet, iſt zu cediren. Die Wirth
ſchaft iſt in vorzüglichem Zuſtande, der Pacht-
preis pr. Morgen 2 Thlr. und es fin
det dabei ein Landwirth, welcher über minde
ſtens 20,000 disponiren kann, ein äußerſt
angenehmes und vortheilhaftes Geſchäft. Fran
kirte Anfragen unter der Chiffre Z. 39 werden
durch die Annoncen Expedition von Rudolf
Moße in Berlin, Friedrichsſtr. 60, erbeten.

Unterhändler bleiben unberück-
ſichtigt.

Verkaufſsanzeige.
Die bei Sondershauſen höchſt günſtig

belegene frequente Reſtauration das Wald-
ſch löſechen welche durch ihre reizende Lage
am Walde und durch die Ausſicht auf die Stadt
und nächſte Umgebung bis auf das Harzgebirge
wahrhaft überraſcht, ſoll veränderungshalber aus
freier Hand ſofort verkauft werden. Außer dem
faſt noch neuen Wirthſchaftsgebäude gehört noch
dazu ein Tanzſaal, eine überbaute Kegelbahn
und 14 Acker tragbares Land. Die Frequenz
dieſer Reſtauration wird in der Folge jedenfalls
noch mehr gehoben durch den unmittelbar unter
derſelben projectirten Bahnhof der Königl. Preu
ßiſcher Seits bereits conceſſtonirten Nordhau
ſen: Erfurter Eiſenbahn Näheren Auf
ſchluß über die Kaufbedingungen ertheilt der
Rechtsanwalt Dr. Sommer in Sonders
hauſen.

Gaſthof Verpachtung.
Ein Gaſthof mit neuem Tanzſaal, Material

handel, Salzſchank, großem Obſt und Gemüſe
garten 3 Acker Feld, 2 Acker Wieſe, nahe bei
Leipzig, ſoll Wegzugs halber ſofort verpachtet
oder verkauft und 1. Juli d. J. übergeben wer
den. Auskunft in Kleinzſchocher Nr. 34.

Die Ackerbeſitzer in Cöſſeln a. d. F. beab-
ſichtigen einen Feldhüter anzunehmen. Hierauf
Reflektirende können ſich melden beim Ortsrich
ter daſelbſt.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in
Male bei sSchroedel s Sümmon:

Der
bewährte Arzt für Unterleibskranke.

2Iſte Auflage.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Magen-
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magen
ſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen Sod
brennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetrie
benem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kürzem
Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklem
mung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut Andrang
nach dem Kopfe, Hypochondrie, Hämorrhoiden
u. ſ. w. leiden. Nach bewährten Anſichten und
praktiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränckel.
8. geh. 7

Als NReifender, Lagertſt oder Werkäu-
Fer ſucht ein militärfreier, beſtens empfohlener
Commis (Materialiſt) Stellung Hier
auf bezügl. Offerten wolle man gef. unter A.
H. 42. poste rest. Naumburg a/S. gelan-
gen laſſen.

Zwiſchen Eilenburg und Torgau iſt ein
Gut von 650 M., incl. 130 M. Wieſen und für
12000 ſchlagb. Holz, für 43000 mit

Anz. feil; desgl. ein Gut von 212 M.,
neuen Geb. und noblem Jnventar für 20000
ein Gut von 180 M., guten Geb. nebſt Jnven
tar für 17000 b. Anz. und ein Güt
chen von 110 M. in beſter Cultur für 11000
b. Anz. durch W. Weiſenborn, Güter
Agent in Erfurt.

Ein Rittergut in Meinin gen von 600 M.
Areal, incl. 50 M. beſter Wieſen 259. M. Ho
pfen, Obſt, Luzern und Esparſettanlägen und
100 M. Eichen u. Buchenwald, mit neuen maſſ.
Gebäuden in Mitte des Areals, iſt für 75000
b. Anz. feil; desgl. ein Rittergut von 650 M.
in Oberfranken, mit durchweg neuen, maſſ. Geb.
groß. Brennerei, Ziegelei, Brauerei und einem
ſchlagbaren Holze im Werthe von 60 Mille
iſt für 120 Mille b. Anz. zu verkaufen
in Thüringen ohnweit Erfurt ein Gut von
450 M. in 1 Plane für 75000 b. 30000
Anz. Näheres durch W. Weiſenborn,

GüterAgent in Erfurt.
Ein iſolirt, herrlich belegener Landſitz bei Jena,

mit 127 M. beſter Felder ec., iſt mit 24 Mille
zu kaufen.

Güter v. 6, 7, 800 M. zwiſchen Königs
hofen u. Schweinfurt habe preiswerth zu
verpachten. W. Weiſenborn,

GüterAgent in Erfurt.

Bicnenwohnnugen- Verkauf.
60 Bienenwohnungen, Strohkaſten, und 30

Dutzend Rähmchen mit Waben und Wabenan
fängen ſind billig zu verkaufen in m

Schkeuditz Nr. 105
Bruchbandagen bei Lamge“s Söhne

Sämerei
Ein u. Verkauf bei Mrst Voigt.

Has ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Vchwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier Flaſche A Sgr.bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. t gütet.

Wiederverkäufer gemeſſeren Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

ar Berger, Stadtbrauerei.
Zugelaufen

iſt ein ſchwärzer Jagdhund. Gegen Erſtattung
der Unkoſten abzuhoſen Lauchſtädt Nr. 36
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Jtalien.
Das Projekt eines Angriffs auf Rom ſcheint keineswegs aufgege

ben und Garibaldi's Reiſe nach Caprera könnte möglicherweiſe nur eine
Liſt ſein, um die Aufmerkſamkeit der Vertheidiger der väpſtlichen Herr

ſchaft irre zu führen. Die „Avanguardia“ veröffentlicht nachſtehenden
Brief Garibaldi's aus Florenz, d. 17. Mai:

An die italieniſchen Liberalen Da mir das Wohl der Romer am Herzen
liegt, ſo habe ich die von mir vertrauensvoll ernannte und in Florenz reſidirende
CentralEmlgration ermächtigt, Mandate zur Unterſtützung der Romer auszugeben.
Ich empfehle alſo allen Patrioten an, welche die Pflicht, die Leidenden nicht zu ver
geſſen und die Würde des Vaterlandes begreifen der Verbreitung dieſer Mandate
ihre eifrige Mitwirkung zu Theil werden zu laſſen. Den italieniſchen Journalen
würde ich für Veröffentlichung dieſer Erklärung dankbar ſein. G. Garibaldi.

Bereits kommen auch Beſchreibungen der für die römiſche Jnſur
rection unter Sanction Garibaldi's ausgegebenen Bons. Es ſind grüne
Papiere an den vier Ecken die Ziffer „Fünf Franken“ tragend. Jn
der Mitte ſteht: „Hülfe für die römiſche Jnſurrection.“ Unten findet
ſich die Unterſchrift: „Für das Comité: Malin Montecchi.“ Auf dem
Rücken heißt es: „Rückzahlbar nach dem Eintritte Roms in die italieni
ſche Einheit.“

Vermiſchtes.
London, d. 22. Mai. Die Zeichnungen für den Freilig

rathFond finden unter den in England lebenden Deutſchen die leb
hafteſte Theilnahme. Auch engliſche Verehrer des trefflichen Dichtersbetheiligen ſich an ihnen und Lord Bulwer Sytten hat die Ehrenpräſi

dentſchaft der betreffenden Comites angenommen.
Nach einem Telegramm aus Krakau vom 24. Mai 12 Uhr

Mittags ſteht die Stadt Brody in Flammen. Die Feuersbrunſt
ſoll eine große Ausdehnung genommen haben.

Das Berliner Fremdenblatt“ ſchreibt: Eines der neueſten
Manöver gewiſſer Berliner, mit alten Kleidungsſtücken handelnder Kauf
leute beſteht darin, in die Taſchen eines der ſchlechteſten Röcke oder
zwiſchen das Futter derſelben ein Portemonnaie zu ſtecken. Anſcheinend
ganz harmlos werden dem Käufer mehrere Röcke vorgelegt, dieſer zieht
ſie verſuchsweiſe an und fühlt in einem das Portemonnaie. Die Lock
ſveiſe thut ihre Wirkung, indem der Bethörte vermeint, der frühere
Eigenthümer habe daſſelbe mit wer weiß welchen Schätzen ſtecken laſſen.
Er will nun auch ſchlau ſein und bemüht ſich, durch keinen Zug ſeines
Geſichtes die Entdeckung zu verrathen, und zahlt mit erkünſtelter Ruhe
die enorm hohe Forderung für den erwählten Rock. Der raffinirte Ver
käufer räth ihm vergeblich zum Ankauf eines andern und bemerkt end
lich, daß er verkaufte Gegenſtände weder umtauſche noch zurücknehme.
Haſtig entfernt ſich nun der Betrogene, ſtürzt bis zur nächſten Stra
ßenecke, um da in Sicherheit ſeinen Fund zu heben. Jhm nach eilt
das verſchmitzte Söhnlein des Handelsmannes, und ſein kicherndes Ge
lächter begleitet die wüthenden Ausrufungen des Getäuſchten, der nach
vielen Bemühungen ein elendes, zerfetztes und ſelbſtverſtändlich leeres
Portemonnaie hervorarbeitet.

Ninderpeſt.
Jm Anſchluſſe an das von dem Königl. Ober Präſidium der

Provinz Sachſen erlaſſene Verbot der Einbringung von Rindvieh aus
Oeſterreich, Baiern und Sachſen Meiningen bringt die Königl. Regie
rung zu Merſeburg, um dem Ausbruche reſp. der Weiterverbreitung der
Löſerdürre oder Rinderpeſt in ihrem Verwaltungsbezirke zu begegnen,
in Nr. 20 des Amtsblattes nachſtehende Beſchreibung dieſer verheerenden
Seuche zur öffentlichen Kenntniß:

Beſchreibung der Löſerdürre oder Rinderpeſt, genannt Typhus
disentertens nach Dr. Lorinſer. Der Zeitraum zwiſchen der Anſteckung und den
erſten Krankheitszeichen beträgt gemeiniglich 4--7 Tage. Die Krankheit beginnt
mit Trägheit Mattigkeit Traurigkeit, Mangel an Freßluſt, Aufhören des Wie
derkäuens. Das Haar ſträubt ſich in der Gegend des letzten Rückenwirbels, wo die
Kranken beim Druck erhöhte Empfindlichkeit zeigen. Beim Athmen werden die Na
ſenflügel weit ausgedehnt und Huſten die Kranken in ziemlich langen Zwiſchenräumenmit gen einzelnen tief aus der Bruſt heraufkommenden Stoße. Bald tritt leichtes

Fröſteln mit Strauben der Haare oder ein allgemeiner und heftiger Froſtſchauer
ein, dem eine allgemeine maßig erhöhte Waärme folgt wobei indeß die Waärme der
Ohren und Hrner wechſelnd bleibt. Die Freßluſt nimmt mehr und mehr ab das
Wiederkauen fehlt ganz oder zeigt ſich nur mit Unterbrechung und mangelhaft; der
Durſt iſt vermehrt und tritt eine auffallende Niedergeſchlagenheit und Mattigkeit
ein. Die Kranken ſtehen gewöhnlich von der Krippe entfernt die Füße mehr unter
den Bauch geſtellt und Kopf und Ohren ſchlaff herabhangend. Die Haut liegt feſt
an das Auge hervorgedraängt glänzend und ſtier, die Bindehaut des Auges bald
mehr bald weniger geröthet. Die Thranen fließen meiſt reichlich und waſſerhell;
das Maul iſt heiß und mit waſſerhellem Schleime gefüllt die ſichtbaren Schleim
haute ſind höher geröthet; der Urin wird ſparſam und von flammendrother Farbeabgeſetzt. Der Mlſarſet erfolgt unter ſichtbarem Zwange und zwar in kleinen, tief

gefurchten dunkelſchwarzen trocknen Klumpen. Die Milchabſonderung nimmt ab,
Alle Kranken zeigen beim Druck auf die Lendengegend große Empfind-
ichkeit. Der Puls iſt hart klein und 70—75 Schläge auf die Minute; das
Athmen bei welchem die Bauchmuskeln und e lebhafter arbeiten iſt nur
wenig beſchleunigt. Bei wekterer Entwickelung der Krankheit nimmt die Sraurig
keit Mattigkeit und Abſtumpfung raſch zu, die Kranken en viel die Freßluſt
und das Wiederkauen verſchwinden ganz bei gleichzeitiger Abnahme des Durſtes.
Angeſtrengtes beſchleunigtes ſtöhnendes Athmen bei haufigerem Huſten als früher.

er Puls ſteigt zu 80 90 Schlägen in der Minute und bildet das aus der Ader
gelaſſene Blut jetzt eine dunklere, lockere, ſchwarzliche, nicht gerinnende Maſſe. Das
Hinblicken der Kranken nach dem Hinterleibe geſchieht öfter und deutet das hauſige
Srippeln den zunehmenden Schmerz im Hinterleibe an. Das Haar iſt ſtruppig;
die Augen ſinken in die Augenhöhle zurück der Blick wird traurig und die Binde
haut verliert ihre frühere Röthung; die Thranen werden zahe und verharten ſich
um das Auge als Augenbutter. Aus der Naſe ſtellt ſich ein Ausfluß von zähen
klebrigen, gelbgrunem Schleime ein. Der aus dem Maule reichlich fließende Schleim
zieht Faden. Bei dieſer Krankheitsentwickelung tritt ſtets anhal
tender Durchfall ein, übelriechend anfangs durch reichliche Beimiſchung von
Galle dunkel gefaärbt, ſpäter däunſtüſſiger, braunltcher und ſtinkend. In der Höhe
der Krankheit etwa am 4.—5, Tage liegen die Kranken abgeſtumpft und abgemattet

Zweite Beilage zu 122 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 26. Mai 1867.

faſt beſtändig waälzen ſich hin und her ſind empfindungslos und ſehr abgefallen
Ohren Hörner und Hufe ſind meiſt kalt; der Puls iſt kaum noch fühlbar, das
Athmen ſchnaufend, achzend und beim Eintritt des Todes mit halbgeöffnetem Maule.
Aus der Naſe ſtellt ſich ein mißfarbiger, uübelriechender, braunlicher oder aſchgrauer,
dunnfluſſiger, oft mit waſſerigem Blute vermiſchter Ausfluß ein. An den Stellen
wo ſich Abſchürfungen zeigen fällt die Oberhaut der Schleimhaut in Stücken ab.
Unter Maſtdarmzwang mit Hervordrangen der hochrothen oder dunkelblauen Schleim
haut des Maſtdarms wird häufig aber in kleinen Portionen eine übelrlechende,
e e re oder weißer, gallertartiger Schleim, der ſich bis zur Erde
zieht abgeſetzt.

Die wichtigſten Ergebniſſe der Leichenöffnung. Die Thiere ſind
ſehr abgemagert, das Haar ſtruppig der Hinterleib etwas aufgetrieben das Mus
kelfleiſch weich, welk und blaßroth, das Blut fluſſig, dunkelgefärbt und von geringer
Menge. Bei OHeffnung der Bauchhöhle findet man im Panſen einen rohen, feuchten
Futterbrei und Luft. Auf beiden Seiten der Haube zeigen ſich verwiſchtrothe Stel
len und Striemen. Die Oberhaut der Schleimhaut beider Magen trennt ſich leicht
ab. Der dritte Magen, der Loſer, iſt kugelförmig aufgetrieben und ſtellt dem Drucke
mit der Hand einen feſten Widerſtand entgegen, nur ſelten iſt er welch. Auch die
ſer Magen enthalt auf beiden Flachen rothe Flecke und Striemen. Durchſchneidet
man den Loöſer, ſo bleibt das in ihm enthaltene Futter gewöhnlich in einer ebenen
Schnittflaäche aufrecht ſtehen. Es iſt dürr fein zermalmt und gelbgrünlich oder
aſchgrau von Farbe ſelten weich und breiig. Die Oberhaut des dritten Magens iſt
mürbe und klebt bei der Herausnahme des Futters den Futterballen meiſt an. Der
Labmagen enthallt ſelten etwas Futterbrei, meiſt eine ſtinkende, röthliche oder grun
liche Jauche. Die kirſchbraune Röthung iſt beſonders ſichtbar an den in Höhlung
hervorragenden Falten. Dieſe Röthe pflanzt ſich guch auf den Dunndarm fort
nimmt aber allmählich ab. Die Blutgefäße des Duünndarms erſcheinen öfter wie
von einer hellrothen Wachsmaſſe angefuüllt. Jm Dickdarm viel Luft, an den Wan
den mit Schleim überzogen im Maſtdarme r eine mißfarbige, dünne ſtn
kende, oft blutige Fluſſigkeit. Dabei iſt die Farbe des Maſtdarmes gewöhnlich hoch
oder dunkelroth. Die Leber iſt meiſt murbe, blaßbraun, ſelten lehmgelb. Die
Gallenblaſe in der Regel ſtark vergrößert, mit dunner, waſſeriger, hell oder dunkel
gefaärbter Galle gefullt. Die Milz meiſt blutgrm und kleiner als gewöhnlich. Die
Bauchhaut, das Gekröſe, die Harnblaſe und Fruchthalter ſind in der Regel mit dun
kelrothen, oder bleifarbigen Flecken und Striemen beſetzt. In der Luftröhre findet
ſich öfter ein ſchaumiger mit Blut vermiſchter Schleim und iſt die Schleimhaut
beſonders am Kehlkopfe dunkelroth oder ſtellenweis aſchgrau.

ZJnmm Anſchluß an dieſe Beſchreibung ſagt die Königl. Regierung in
einer Bekanntmachung, betreffend die Maßregeln, welche ſich gegen die
Rinderpeſt am beſten bewährt haben

Dieſe vorbeſchriebene Seuche wird nur durch Anſteckung verbreitet der An
ſteckungsſtoff iſt aber ſo ſtark, daß er ſich nicht blos von einem kranken Stuck Rind
vieh auf ein anderes ubertragt, ſondern ſich guch Menſchen anderen Thieren und
ſelbſt lebloſen Gegenſtänden anhangt und auf dieſe Weiſe leicht in entferntere Orte
und Viehſtalle übertragen wird. Es iſt bis jetzt kein Mittel bekannt welches das
Vieh gegen den Ausbruch der Rinderpeſt ſchutzt, wenn das Contagium derſelben
übertragen wird, und es giebt daher auch weiter kein Schutzmittel gegen dieſelbe
gls die Verhutung jeglichen Verkehrs mit krankem Vieh und mit Menſchen oder
Gegenſtänden welche damit in Berührung kommen. Den Beſitzern von Rindvieh
kann daher nur angelegentlichſt angerathen werden zur Zeit der Rinderpeſt

1) kein Stück Rindvieh zu kaufen oder einzutauſchen,
2) das Vieh allein zu halten und keine fremden Menſchen dazu zu laſſen na

mentlich keine fremden Viehbeſitzer, Fleiſcher, Viehbandler Abdecker Vieh
treiber oder Knechte, Magde, Fuührleute und Reiſende aus inſtcirten Gegenden

3) ſelbſt nicht in infieirte Orte und Stallungen zu gehen und auch den Angehö
rigen und Dienſtleuten ſolches nicht zu geſtatten, t
aus infielrten Gegenden nichts zu bezkehen vor Allem keine Ankäufe von an
n Thieren als Schaafe Segen e. ſowie auch von Heu, Stroh e. zu
machen,

5) auf der Weide jeden Verkehr mit fremdem Vieh zu verhuüten, und
6) dem eigenen Vieh die größte Aufmerkſamkeit ſchenken, bei jedem Erkranken

eines Stucks in irgend verdächtiger Weiſe, daſſelbe ſofort von den geſunden
Thieren abzuſondern, und der Cur eines geprüften Thierarztes zu übergeben

Die Drtsvorſtaände werden ungleich angewieſen vorſtehende Mittheilung zur Kennt
niß der Viebbeſitzer zu bringen auf ihre Befolgung hinzuwirken und von jeder
irgend verdächtigen Erkrankung von Rindvieh der zuſtändigen Polizeibehörde ſofort
Anzeige zu machen.

erſeburg, den 10. Mai 1867.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 24. Mai.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher als Vertreter der Stagtsanwalt
ſchaft fungirte der Gerichtsaſſeſſor v. Koe nen. Als Geſchworene fungirten Mu
lertt, Kaufmann hier; Peter Gaſtwirth in Schlettau; Peltz, Amtmann in
Giebichenſtein; Richter Fabrikbeſitzer in Wettin Preßler, Gutsbeſitzer in Eis
leben; Barth Gutsbeſitzer in Hedersleben; Schmidt, Fabrikant hier; Ruhl,
Ackerwirth in Doberſtau, Dr. Stadelmann, Oekonomiergth hier; Schmidt
e hier; Meißner, Rentier in StrenzNaundorf; Nauwerk, Factor

n Leimbach.
Auf der Anklagebank befanden ſich der Handarbelter Andrege Mund zu Brei

tungen 34 Jahr alt evangeliſch, verheirathet, ohne Verm gen nicht Soldat und
wegen Widerſetzlichkeit a einen Forſtbeamten bereits mit 1 Woche Gefängniß be
ſtraft, wegen thatlicher Widerſetzlichkeit mit Gewalt an der Perſon und unter ker
verlicher Beſchadigung gegen einen Forſtbegmten und der Handarbeiter Friedrich
Rumpf zu Breitungen, 17 Jahr ält, evangeliſch, ohne Vermögen und noch nicht
beſtraft, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Forſtbeamten ohne Gewalt.

Jm Januar d. Js. betraf der Gräflich StolbergRoßla' ſche Revierjäger Thielemann
gus Breitungen in ſeinem Forſtreviere die beiden Angeklagten beim oEr fragte den Mund nach ſeinem Namen und wollte zur Pfändung der Sage ſchrei

ten, die dieſer in der Hand hatte. Mund entgegnete ihm aber er hatte ſchon
öfters Holz geholt, aber die Sage hatte er noch nie hergegeben.““ Thſelemann
faßte nun nach der Sage, doch gelang es ihm nicht, dem Mund die Sage zu ent
reißen. Es packten ſich vielmehr Beide und fand nun ein gegenſeitiges Ringen ſtatt.
Als Thielemann auf dieſe Weiſe des Mund nicht Herr werden konnte, zog er einen
Genickfänger und drohte dein Mund wenn er die Sage nicht losließe, ihm damit
über die Finger zu ſchneiden. Aber Mund ließ trotzdem nicht los. Ohne ſeine
Drohung uübrigens auszufuühren faßte nun Thielemann ſeinen Gegner nochmals,
konnte aber nichts ausrichten und ſprang, als ihm die Kräfte gusgingen, zurück und
machte ſich ſchußfertig. Gleichzeitig ergriff Mund einen an der Erde liegenden
Knuppel, mit dem er auf Thielemann losging. Dieſer wollte aber nicht ſchleßen,
hing ſein Gewehr wieder auf die Schulter und buückte ſich, um gleichfalls einen Kur
pel aufzuheben. Jn dieſem Augenblicke empfing er einen Schlag an den rechten
Vorderkopf, ſo daß er aus einer Wunde leicht blutete. Nur Mund konnte ihm die
ſen Schlag verſetzt haben, da außer Rumpf, der aber 5 bis 6 Schritt abſeits ſtand,
ſonſt Niemand in der Nahe war. Thieleimann ließ nunmehr den ſchon ergriffenen
Knuppel fallen, ſprang auf Mund los und e es ihm endlich, den Mund zu Bo
den zu werfen und ihm die Säge zu entreißen. Auch Rumpf, an den ſich Thiele
mann darauf mit der Aufforderung wandte, ihm auch ſeine Sage auszullefern, ſollte



dieſelbe feſtgehalten und fich erſt mit Gewalt haben entreißen laſſen. Beide An
geklagte leugneten; Rumpf wollte die Sage gleich gutwillig gegeben haben und Mund
ab nur die Aeußerung dem Thielemann gegenüber zu, ſowie daß er als derſelber ſchießen wollen, einen Knuppel ergriffen und hoch gehalten habe. Die Aus

ſage des Thielemann wurde dadurch unterſtützt, daß nach der That Thielemann dem
Foörſter Berninger begegnet und dieſem ſein Begebniß mitgetheilk hatte. Berninger
hatte an der Backe des Thielemann Blut geſehen und ebenfalls wahrgenommen daß
Mund an der Hand verwundet geweſen. Die Geſchworenen bejahten die ihnen in
Bezug auf Mund geſtellten Fragen uberall, verneinten aber die hinſichtlich des Rumpf
und erkannte demgemaß der Gerichtshof gegen Mund wegen thatlicher Widerſetzlich
keit gegen einen Forſtbeamten im Rückfalle verbunden mit Anwendung von Gewalt
gegen die Perſon unter körperlicher Beſchadigung auf eine Zuchthausſtrafe von zwei
Jahr drei Monat, Rumpf wurde von der Anklage wegen thatlicher Widerſetzlich
keit gegen einen Forſtbeamten ohne Anwendung von Gewalt gegen die Perſon frei
eſprochen.

Hierguf wurde die Anklage wider den Hausknecht Friedrich Töpfer, 23 Jahr
alt evangeliſch, noch nicht beſtraft. den Schuhmacher Heinrich Gertung,
30 Jahr alt evangeliſch und ein Mal wegen Diebſtahls beſtraft, die verehe
lichte Schuhmacher e Louiſe geborne Böttcher 33 Jahr alt, evangeliſch,
noch nicht beſtraft, ſämmtlich aus Auleben, und den Schuhmachergeſellen Eduard
Walther aus Jecha im Fuürſteuthum Schwarzburg Sondershauſen 24 Jahr alt,
evangeliſch und einmal im Auslande beſtraft, verhandelt. Am Abend des
26. Januar d. Js. hatten ſich die Augeklagten Töpfer und Walther in den überall
umſchloſſenen Hof der zu Auleben wohnhaften Wittwe Töpfer einzuſchleichen ge
wußt. Als dieſelbe gegen 12 Uhr Nachts mit ihrer Tochter die zu ebener Erde
belegene Wohnung in der ſich auch ein Verkaufsladen befindet verlaſſen die nach
dem Hof und nach dem Hausflur führende Thür verſchloſſen und im obern Stock
ſich zur Ruhe begeben hatter verließen Toöpfer und Walther den im Hofe befindlichen
Stall, in dem ſie ſich ſo lange verborgen gehalten um in die untere Wohnung der
Söpfer einzuſteigen. Der Angeklagte Söpfer war mit den Localltäten daſelbſt voll
kommen bekannt und wußte auch, daß die Wittwe Topfer, ſeine Tante kurz vorher
gus dem Verkaufe eines Pferdes über 100 Thaler gelöſt hatte. Durch Zuruck
ſchieben eines Kuchenfenſters gelang es ihm vom Hofe gus in die Küche einzu
ſteigen und von dort in die vorderen Raume der Wohnung zu gelangen den Wal
ther ließ er, indem er die auf den Hausflur führende Ladenthuür von Jnnen öffnete
durch dieſe in den Laden eintreten. Beide nahinen darauf von den im Laden be
ſindlichen Lebensmitteln, Cigarren Tabacken, und verließen alles in einem mitge
brachten Sack geborgen durch ein nach der Straße zu fuührendes Fenſter die So
pferſche Wohnung. An bagarem Geld hatten ſie gegen 6 Dhaler vorgefunden und
ebenfalls mitgenommen. Der Verdacht der That lenkte ſich ſofort guf den am
Sage vorher in Auleben ſichtbar geweſenen Neffen der Topfer und den in Auleben
wohnhaften Schuhmacher Gertung bei dem Soöpfer verkehrt hatte. Eine Haus
ſuchung ergab zwar kein Reſultat doch geſtand Söpfer bei ſeiner in der Nähe von
Sangerhauſen demnächſt erfolgenden Verhaftung ſogleich die That ein. Bei der
mündlichen Verhandlung wiederholte Töpfer ſein Geſtändniß und wurden guch Wal
ther, welcher von ihm gleichfalls der Thaterſchaft und Gertung der Theilnahme be
ſchuldigt war, geſtaändig. Die Frau Gertung war ebenfalls der Theilnahme beſchul
digt, doch ließ ſich derſelben durch die gegenſeitigen Bezuchtigungen der Angeklagten
nur nachweiſen, daß ſſe dem Topfer und dem Walther als ſie das Gertungſche
Haus verlaſſen hatten um bei Töpfer's zu ſtehlen, auf Veranlaſſung ihres Mannes
den zum Fortſchaffen der geſtohlenen Sachen benutzten Sack gegeben hatte. Bei den
beiden Angeklagten Töpfer und Walther, die überall geſtandig bedurfte es der Zu
ziehung der Geſchworenen nicht da auch Seitens der Staats Anwaltſchaft ihnen
mildernde Umſtande zugeſtanden wurden. Bei dem Angeklagten Gertung fanden
die Geſchworenen ihrerſeits mildernde Umſtande vorliegend und die Theilnahme der
Frau Gertung erachteten ſie unter gleichzeitiger Annahme mildernder Umſtande für
ne nicht weſentliche, ſowie ſie auch annahmen daß derſelben die näheren Umſtande
über die Art und Weiſe, wie der Diebſtahl bei Töpfer's und daß er durch Ein
ſteigen habe begangen werden ſollen unbekannt geblieben ſei Der Gerichtehof
erkannte demgemaß gegen Topfer und Walther wegen ſchweren Diebſtahls auf je
neun Monat Gefangniß und Unterſagung der Ehrenrechte guf ein Jahr außer
dem gegen Töpfer auf Stellung unter Polizeiaufſicht guf ein Jahr gegen Walther
als Auslander auf Landesverweiſung gegen den Schuhmachermeiſter Gertung we
gen Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle im Nückfalle auf ein Jahr Gefang
niß Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeigufſicht guf ein Jahr
gegen die verehelichte Gertung wegen Theilnahme an einem einfachen Diebſtahle
auf eine Woche Gefängniß

Außerdem wurde in geſchloſſener Sitzung der Maurergeſelle Friedrich Winkler
zu Delitzſch wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft.

an u reamburg, d. 22. Mai. Zucker bei bedeutungsloſen Umſätzen fe Raffigefragter geringe Melis Schilling höher. n e aldes
Hamburg, d. 23. Mal Zucker ſehr feſt in den letzten Tagen ſind ea. 3150

S. braune Näzareth a. 650 K. braune und gelbe Havana ea, 50 K. Batavia
und 16 F. Matanzas Muscovgden zu vollen Preiſen begeben.

Paris, d. 23. Mai. Rübenrohzucker compt. feſt, ks. 28. 75.
Paris, d. 23. Mai. Rubenrohzucker ſehr feſt, s 58 p. 100 Kil.
London d. 23. Mai. Zucker ſtill, Havang Nr. 13 25 h. ſchwimmend bez.

avang d. 14. Mai. Zucker feſt, Nr. 12 7 R. Cours auf London 12
mſterdam, d. 23. Mal Uhr). Die Zuckeraufkion lief f. unter

n t e r andern e e W. D. B. wurden 64,931 Kran
zangs verkauft und zwar 1 CEents ber Taxe, jedochMarz erzielten Preiſen. erah 2 Eents nuter der m

Antw e e nRtwerpen, d. 24. Mai. Petroleum raff. Type weiß, f. 42 p. 100 Kilos
Antwerpen, d. 21. Mai. Dieponible blank Type Waare bleibe an etTermine feſt bei Mangel an Abgebern. bleibt gut behauptet/

Vorrath am 19. Mai 1867 73,174 Barrele,
Zufuhren 43.- 18. Mal 9

82,425 Barrels,
3/139

79,286 Barrels
Am 20. Mai

1866:
18,000 Barrels,
9,000

20/900
47,000 Barrels,

Petroleum ſtill,

Expeditionen 13. 18. Mai
Vorrath 20. Mat

1867
Barrels,

18,000

104,000 Barrels.
blank off. t8. 42 Herbſt ks. 49

Disponible Waare
Segelnd
Jn Ladung
Sotal

Antwerpen, d. 23. Mai.
bez. 50 geford.

Fremdenliſte.
Augrkommetſe Freinde von 21. dis 25.

Stadt Zürſeh. Hr. Rent. Menzel g. Juterbogk,
ulgsberg. Hr. Referend. Schulze g. CAn.
Inſterburg u. Weſell a. Cöthen.
in. Die Hrrn.
Berlin Voſſer

e
Hr. Aſſeſſ. Ritter

Die Hrrn.

Hut ge S enFauſt Klaus g. Eöln Silberſteln Loewenberg u. Wulff a.a. Breinen. a. Erefelb, Bruner a. Rheyet, Leuthier a. Leipzig Riede

Golkaner käng. Dle Hrrn Ka c ren m KFaufl. Jgeger a. Ruſtlingen Baum a. Leipzie Hellmar g. Auchen, Pol. x a. Langenſalza, Homberg g. Heg
Acke Weſtyh., giſcher g. Bamberg, Simon g. Könlgeberg, Jenker a. Bautzen.

a. KöPartik. Löwenſtein a.
v. Hermann a. Ber

n

Berlin Anhalt 219
191,

Hr. Fabrikbeſ. Achilles u. Hr. Fabrik. Apitz a. Berlin.Die Hrrn. Kaufl. John a. Berlin Baumrach
Techner a. Arolſen, Bieler a. Cöthen, Ahloe

GSoldner Löwe.
Hr. Jnſp. Stahl a. Chemnitz
g. Magdeburg Heß a. Bernburg,
feld a. Mainz.

Stadt Hamburg. Hr. Prof. d. Chem. Dr. Brunlus m. Gem. a. Schweden.
Hr. Kreisricht. Kettenbell g. Kelbrg. Hr. PolizeiAnw. Schmidt g. Roßla.
Hr. Apoth. Köhler g. Wettin. Hr. Privat. Siemon g. Stettin. Die Hrrn.
Kaufl. Gewinner a. Hannover Ehlermann a. Dresden Wolf g. Bremen,
Dehmigke a. Neu Rurvin Cohn a. Wörlitz. Schwabacher a. Heidingsfeld,
Tullius a. Gröningen, Ehlirg u. Mareusſon a. Berlin, v. Sandwuſt a. Elberfeld

Wenteis Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Pirnam m. Frau g. Karlsruhe Hr.
Kreisricht. Müller a. Bärwalde. Die Hrrn. Kauft. Wahn a. Magdeburg
Begere a. Frankfüet, Guthmaänn a. Meerane, Schwarz a. Lutzen Hallerſtroöm
g. Niemburg, Gulkow g. Brandenburg, Stock u. Selter m. Frau g. Berlin,
Cuntz a. Werlin, Bleske g. Marburg.

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 26. Mal

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Diac. Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beichte ünd Communion Derſelbe. Nm. 2 Conſiſtoriglrath Dryander
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nm. 2 Diac. Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Dige. Schmeißer. Nach beendigter Predigt Beichte und

Communion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Derſelbe
Hospitalkirche: Vm. 11 ein Candidat.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus. Vormittags 8

akademiſcher Gottesdienſt Conſiſtorialrath Prof. D. Tholuck.
Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Pfarrer Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. N. 5 Derſelbe.
Zu Glauchg: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.

Coneerte. Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind
MilitairMuſik: Nm. u. Ab. in Freybergs Garten.
Hall. Volksliedertafel: Concert Ab. 7 Uhr in der „Weintraube!!

et e 27. dule MordSchwurgericht: Otto, Tiſchlergeſelle, aus Halle, Mord und zweifache vorſatz
liche Körperverletzung; 14 Zeugen; Vertheidiger: R.A. Fiebiger 8

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Börſenperſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vin. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 8 1, N. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 104
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2 5 Brüder
Sächfiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerth

Ordentliche Verſammlung 10 Vm. im Kronprinzen ung
Zolntechntſer Verein Ab. Blbliothek u. Leſeztn mer wen
See en Ab. 79 10 Sandberg e n der „„Kulpe
erein e j Ab. 8 9J hen ente Ab. 8 im Mänchner B haus (Unterricht in

Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in derSchachelub: Ab. 7 in Schluter s Reſtaunenen ruhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9
Jabelis Bade Anſtalt im Furſtenthal

täglich Vormittage 8, Nachm. 5 Uhr für
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit de Tages
iſt die Anſtalt geſchloſſen. nie h. AlleSonn und Feiertage Nachmittags

Hksenaarzesurteze,
onenzug E. gemiſchter Zug.
Berlin 4 15 M. Vm.
Le u. 10. M. Nm. (0).
eipzig 6 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. Ml. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. m a ß nMagdeburg 7 u. 45 M. Vm. (8S), 9 Vin

e e e e n e (S, übern.Rordf m m. 1 U. 35 m. 7 R. Ab p.Thüringen 22 M. V. Dy 9 15 H. en s v
er e n S bie Sothay, u n b n B.er en nach. Cönnern 9 u. inLöbejün 4 U. Nm. SWettin a u Nun Salzmünde 9 U. V.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Mal ergehen 2 r en o mr Tagen
Zuftdruck 333,55 Par S

Sourierzug, 8 S Schnell zug e
Abgang in der Richtung e

7 u. 50 M. V r z6 U. 30 M. n e
Per

Vm.
N.

h

33427 Par.33421 Par e 06 ParDunſtdruc 2,11 Par. L. 2,51 Par. L. 209 Par. L. 2,24 Par. L
Rel. Feutigteit 100 Et. 86 Ct. 85 pt. 90 t
Luftwärnte 0,6 R. 4,2 G. Rm. 2,3 G. N. 2,4 Rum
Zelegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold

et e e en2 4 J rRo e ehe 195 Gek. 70 e e n Aught 209
en. enz 6 9 J 1r e h 67 Mai Juni 669. Jull Auguſt 63.

Büböl. Tendenz höher. Loes
Fondsbörſe: feſter.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
CDurch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 25. Mat 2 Uhr 40“ Min. Nachm.
land ſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 98, 4do. Staatsſchuldſcheine 84 95 HyvothekenCertiſteate 101.

e ne ne ehe e neeniſe i iW en ne a. Jtalieniſche Anleihe 50 Amerftkan Anleihe 78
iſenbahnStamm-Actien. AltonaKlel 132 BergiſchMarkiſche 143

e Berlin Görlitz 68 Berlin Potht an e Seutettin 142. BreslauSchtweldnitz 186 EblnMinden 140 MagdeburgHalberſtadt
Pordbahn 92. Oberſchleſiſche 191. Oeſterr. Franzoſen 119 Deſterr.

ne 105. Rheiniſche 118. Rhein Nahe 30 Thüringer 131. Warſchau

Eiſenbahn Prioritäts-Actien. Markiſ V. Ser. 4 98MagdebürgHalberſtadt 94. n ehe
Ban ken. Preuß HyvpothekenActten 109
Wechſel-Conrſe. Kurz Wien 79

Dendenz; feſt.

I Mal /Junt I Sept. Oct. 12



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Königliche Departements Erſatz Commiſ
ſton wird auf ihrer Rundreiſe

am 7. und Juni er.hier tagen um das Aushebungsgeſchäft im
Stadt Kreiſe Halle in den vor dem Leipziger
Thore gelegenen Localen des Bürgergartens“
zu erledigen.

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß, daß die von der König
lichen Kreis Erſatz Commiſſton unſeres Stadt
Kreiſes in dieſem Jahre

a) für dauernd unbrauchbar erachteten,
b) zur Erſatz Reſerve und
c) zum Train deſignirten, ſowie
ch die als brauchbar bezeichneten und

die einjährigen freiwilligen Militärpflich
tigen,welche rer ſich über ihre Abweiſung von einem

Truppentheile bei uns nach dem 9. 150 ad 4
der Erſatz Jnſtruction bereits ausgewieſen haben
und deren Ausſtand abgelaufen iſt, zu dieſem
Geſchäft ſpeciell beordert werden, während die
inzwiſchen aus andern Kreiſen zugezogenen reſp.
dort gemuſterten zu vorſtehenden Kategorieen ge
hörigen Militärpflichtigen, behufs ihrer Beorde
rung und nachträglichen Eintragung in die dies
ſeitigen Liſten vom 1. bis 5. Juni er. in unſe
rem Militärbüreagu mit den erforderlichen Mili
tärpapieren perſönlich ſich zu melden haben.

Halle, den 21. Mai 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts

hier werden nächſten

Freitag den 31. Mai cr.
von Vormittags S Uhr ab

in dem Hauſe des Kaufmann Born zu Ober
röblingen die ſämmtlichen zu deſſen Konkurſe
gehörigen Materialwaaren, ſowie die Ladenuten
ſilien meiſtbietend verkauft.

Eisleben, den 24. Mai 1867.
Eichner, Gerichts-Actuar.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen Nutzung der zum

Rittergute Burgſcheidungen gehörigen Plan
tagen ſoll
am S. Juni cr. Vormittags 9 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im hieſigen Schloſſe meiſtbietend
öffentlich verpachtet werden.

Burgſcheidungen, den 22. Mai 1867.
Graf von der Schulenburg.

Süßkirſchen Verpachtung.
Der diesjährige Anhang der zum

Nittergut Kriegsdorf

Freitag den Mai
Vormittags 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingun
gen liegen bei mir aus. Otto.
Schenkwirthſchafts Verkauf.

Der Gaſtwirth Eduard Weilepp in
Leimbach bei Querfurt hat Termin zum öffent
lichen Verkaufe ſeines daſelbſt belegenen Schenk

grundſtücks, in welchem ein Materialhandel mit
gutem Erfolge betrieben wird und zu welchem
n neu erbauter Tanzſaal, eine Kegelbahn, ein
Garten und Landerei dicht nebenan gehört,

zum Sonnabend, den J. Juni er.
Abends 7 Uhr

m Gaſthofe ſelbſt anberaumt, wozu Kanflieb
haber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß eine Anzahlung von circa 1000 erfor

derlich iſt,

Ein Oekonom
bei den Jägern 2*7, Jahr abſolvirt, Sohn eines

e

und die ſonſtigen Bedingungen im
ermine bekannt gemacht werden.
Querfurt, den 21. Mai 1867.

E. Koelbel, Expedient.
der im Juli ſeine Militärzeit

Amtmanns,
bei beſcheidenen Anſprüchen eine Verwalter Stelle.

rath in der Exp. d. Ztg. abgeben zu wollen.
beliebe man unter S. 1. an Ed. Stück Lotterie GStaats

SSeSSS S e

gehörigen am Floßgraben ſtehenden Kirſchbäu
me ſoll in dem Gaſthauſe zu Kriegsdorf

auch in Brennerei erfahren, ſucht

Der Zeising'ſche Laden,
groß und ſchön, nebſt Woh
nüng, iſt zu vermiethen.
Hallke, gr. Klausſtr. Nr. 7.

Compagnon- Gesuch.
Für ein ſeit Jahren beſtehendes,

gut rentirendes Fabrikgeſchäft wird
als Compagnon ein junger Techniker
oder Kaufmann gefucht, des nach
und nach 2000 Thaler einlegen kann.
Anfragen A. B. 99 poste restante
Ia G.

Von letzter eigner Erndte haben wir noch
mehrere Scheffel ganz vorzüglich reinen
Dötter zur Ausſaat abzulaſſen.

Zucker Sſederei- Gommnp.
in Halle a/ Saale.

Freiwilliger Haus- Verkauf in Mer
ſeburg. Die allhier in der kl. Sixtigaſſe un
ter Nr. 607 gelegenen beiden brauberechtigten
Wohnhäuſer wovon das eine ganz neu und
maſſtv erbaut iſt, und welche zuſammen 18
Stuben, I1 Kammern, 8 Küchen, Hofraum,
Einfahrt, Stallung zu 14 Pferden, 2 maſſive
Schweineſtälle, Getreide Boden und ſonſt enthal
ten, ſind ehemöglichſt nebſt Feldplan und
mit 1000 Anzahlung zu verkaufen durch
den Kreis AuctionsCommiſſarius Rindfleiſch
in Merſeburg.

Mit Genehmigung hoher Königl.
Preußiſcher Staatsregierung.

Am 5. Juni beginnen die Ziehungen der
152ſten Frankfurter Lotterie, welche
20,000 Freilooſe und 13,611 Gewinne ent.
hält, darunter Beträge von Gulden 200,000,
100,000, 50,000, 28,000 u. ſ. w.
Ganze Looſe zu dieſer Ziehung a. 13

7 1. 22Halbe
Viertel
ſowie Looſe zu allen Klaſſen gültig,

Ganze s 52 Thaler, getheilte im
Verhälkuniſs, werden gegen Uebermittlung des
Betrags oder unter Poſtnachnahme verſandt und
Pläne und Ziehungsliſten unentgeltlich verabreicht

bereitwilligſt zu Dienſten und werden gef.

durch das Lotterie und Staatseffecten Bureau

en II. Schwarzschild,
Fiſcherfeldſtraße 2,

Frankfurt am Main.
Esparſette und Klee- Verkauf.

Sonnabend den 1. Juni Nachmittags 4 Uhr
werden wir auf unſerm bei Jlbersdorf bele
genen Ackerplane 50 Morgen Klee und Espar
ſette auf dem Stiele in einzelnen Parzellen un
ter im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verſteigern laſſen.

Verſammlung im Gaſthofe zu Jlbersdorf,
Nachmittags 3 Uhr.

Gebrüder Herzberg in Cöthen.
S

in der am I. Juni l. J. ſtattfindenden
e der im Jahre 1864 gegrün
deten und garantirten großen

Staats Lotterie.Folgende Gewinne müſſen an oben erwähn
tem Tage in einer Ziehung unbedingt ge
e werden, und zwar
I à fl. 250000; La f. 25000; 1fl. 15000; Ia ſ. 10006; 2a fl. 5000

à fl. 2000; 6 à ſl. 10090; 15 à
fl. 500; 30 à fl. 400; 740 à fl. 1850.

de betreffenden Regierungsbehörde, und koſtetDie Ziehung geſchieht unter Oberaufſicht

für obige Ziehung gültig:
Ein halbes Loos 1. ten mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſt

S gen für die Inſerenten wichtigen Notizen, ſteht
gratis zu Dienſten.

Dfeskau.
Von heute ab erlaſſen wir beſte klare Braun

kohle zum Formen die Tonne mit vier Sgr.
Geſiebte Knorpel mit fünf Sgr. Formſteine
a 2 pr. Mille

Die Verwaltung
der Grube „Anna bei Dieskau.

ſicheren Heilung
Kranken und Leidenden

ſende ich auf portofreies Verlangen Framco
und unentgeltlich die neu erſchienene 24.
Auflage der ſegensreichen Brochüre: „Die ein
zig wahre Naturheilkraft“, oder: Sichere
Hilfe für inner und äußerlich Kranke jeder Art,
auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten
Gustav Gerinanmes in Braunſchweig

Alle jene Leiden,
das Leben und deſſen Genuß ſo gründ

lich verbittern, wie Hämorrhoidal und Ma
genbeſchwerden, Magenkrämpfe, unregelmäßi
ger Stuhlgang, Hypochondrie ec. finden an
erkannter Weiſe ihren entſchiedenſten Gegner
in dem bewährten Alpenkräuter-
Gesundheſts- Liqueur, Hä-mmorrhoſden Wod von Hr. J. Fritz.

Zahlreiche Dank und Anerkennungs
Schreiben conſtatiren ſeine ſegensreiche
Wirkſambkeit, die ſowohl von Conſumen

ten als auch von wiſſenſchaftlichen Autoritäe
ten und praktiſchen Aerzten erfolgt ſind, und

derſelbe à Fl. 10 O echt zu haben in
Halle bei C. Wiebach, Gustav
Nicolas und D. L. Weihe Eisleben: Albert Aatihhrne und Anton

Wiese.
SSSvOAçnusci&:xh wasFriſchen Cement
aus der Pomm. Portland Cement Fabrik und
der PortlandCement Fabrik Stern in Stet
tin empfehlen

Fr. Henſel S Haenert.
Poln. und ſchwediſchen Kientheer

in großen u. kleineren Gebinden, ſowie Stein
kohlentheer empfehlen

Fr. Henſel Haenert.

e lin SWir empfehlen unſer Inſtitut dem inſerirenden
ren zur Uebertragung von Jnſertions-

S Aufträgen jeden Umfanges und führen nach
ſtehend die hierdurch erwachſenden Vortheile zur
gefälligen Berückſichtigung an. S

urch die uns ron ſämmtl. Zeitungs
Lpeditionen günſtigſt geſtellten Conditio

nen ſind wir in den Stand geſetzt, die uns über
wieſenen Aufträge unter folgenden villigen Re-
dingungen auszuführen:

Wir berechnen nur die Original Preiſe.
Porro oder Speſen werden nicht belaſtet. 3. Bei

rußeren und wiederholten Auſträgen entſprechener Rabatt. Speoelat on nüt
besonders günstigen Bedingungenbei Vebertragung des gesainmnten

S Insertionswesens. 4. Belege werden in
S allen Fallen für jedes Inſerat von uns gellefert.

5. Eine einmalige Abſchrift des Inſerats ge
nügt auch bei Aufgabe für mehrere Feit ungen.

S. Ungeſäumte Realiſation am Tage der Auftrag
ertheilung. 7. Ueberſetzungen in allen Spra

ſchen werden koſtenfrei ausgeführt. 8. Koſten
S Anſchläge werden bereitwilligſt auf Wunſch vor
erſt aufgeſtellt. 9. Correſpondenz franco ge
S gen franco.

Unſer ueneſter und correcteſter

Anſertions-Kalender,
Verzeichniß ſammtlicher Zeſtungen und a Pugl

Ein ganzes 2.Sechs Ganze oder 12 Looſe
Ausführliche Verlooſungsprogramme ſtehen

Aufträge gegen Baarſ

Barlb Hensler in Frankfurt a.

Elend

I Zeitungs Annoncen- Expedition.
endung oder Poſtnach S

nahme des Betrags prompt effektuirt durch

Sachs Co.
ILeipeig.



e 5 P Warschau- Terespoler Prioritäten,vom Staate garantirt, empfiehlt als ſicherſte Capitalanlage V. F. ev
Markt (Hötel Garni z. Börse).

Ems er raställem,
durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

Mersfen 9 en.Garl Dettenborm's
beide anerkannt die größten

Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Magazine

ümn Male aS.
große Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur.

empfehlen bei 3 ſicherung von Garantie und billigſter Preisſtellung die größte Aus
wahl modern und dauerhaft gearbeiteter Meübles; vorzüglich das Neueſte von Pariſer
Poiſtergarnituren mit den modernſten Bezugſtoffen, ſowie auch eine große Partie dunkel
gewordener Mahagony-Menbles zu billigſten Preiſen.

Halle a. ar DDektenborn.(Bitte genan auf meine Firma zu achten!)

D o r Do er Höchſt wichtig für Pferdebeſitzer 2e.!
Die Beſitzer von Pferden, Rindern und Zugochſen erlauben wir uns auf unſer

rühmlichſt bekanntes s„Concentrirtes Bestiteations- WlIijde?“-
aufmerkſam zu machen.

Es ſchüßzt vor dem Steifwerden und beſeitigt daſſelbe, heilt in überraſchend ſchneller Weiſe
Sehnenentzündungen, Schulter, Hüft und Kreuzlähme, Knie- und Feſſellähme, und darf mit
Recht als das vorzüglichſt wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen werden. Für
die anerkannte Güte unſeres Fabrikates bürgen die Atteſte bekannter Sachverſtändiger, die ein
geſehen werden können. Gebr. Engel, Wrietzen a/O. und Berlin.

Den Alleinverkauf für alle a/S. hat
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Sa von de R (Reismehlſeife), à Stück 3
W eisser TZahnlkätt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flac. à 10
Begnard's Odontime. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Königs Wasch- nnd BRadepulver à Schachtel 3 n
Mäftel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5
Ansectenpulver WinkKtur à Fl. 5 n
Poli e rfebarr e für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5Amerileanisehes FIleckwass er. Das ſicherſte Mittel zur ſofortigen leichten Ent

fernung aller Flecken aus jedem Stoffe à Fl. 4 und
Zu haben bei Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.

Nicht zu überſehen!
Eine große Auswahl Kleiderſtoffe von 3 Sgr., breite Lüſtres

von 5), Sr. Doppel-Liüſtres von 4, Sgr., breite Jnletts von
6 Sgr., breite Bettzeuge von 5 Sgr., Herrnhuter und Zittaner
Leinwand von 9 Sgr. an, ſchwarzen Moirée von 10 Sgr. an, wie
noch mehr in dieſes Fach einſchlagende el

Leipzigerſtraße Nr. Ss, erſte Etage.

G. d.Mein Lager von oselweilm halte beſtens

empfohlen. c S e,früher Adam Stoll.

es Cafe e Bestauration,Brüderſtraße Nr. 9, vis à yis dem Kreisgericht.
Unterzeichneter einpfiehlt ſeine Lokalitäten für geſchloſſene Geſellſchaf

ten, Keſangvereine, Feſteſſen und Hochzeiten hiermit beſtens
Nis, Das Kitzinger u. Tiaſringer Lagerbier iſt ff. e. Schläter.

Bertfedern werden gut gereinigt im Gaſthof Stube, K., K. zu vermiethen u. zum 1. Juli
„Zum ſchwarzen Bär“, im Hofe 1 Sreppe. zu beziehen in Giebichenſtein, Advokatenſtr 8.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich mich hier als
Stubenmaler etablirt habe. Unter
Zuſicherung von billiger und reeller
Bedienung empfiehlt ſich

Th. Ehrhardt in Halle a S.,
vor dem Steinthor Nr. 5.

Einen neuen gut eonſtruirten Bier
kühler für Gaſtwirthe hat zu verkaufen der
Klempnermeiſter Uhiig, gr. Ulrichsſtr. Nr. 24.

Kinderwagen und
Wagengeſtelle, ordinär und ſein,

empfiehlt billigſt

Gustav Refling.
Pockholz Kegelkugeln,

Kegel u. Kugeln von Weißbuchenholz,
feſt und trocken, bei Gustav eiling,

Schmeerſtraße 12.

W anzentod?

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 26. Mai
Nachmittag-Concert,

Anfang Uhr. E. John.
Auf dem hohen Petersberg.

Zum Himmelfahrtsfeſt Concert und
Ball, wozu freundlichſt einladet Wende

Dring. Bitte a. edle Menſchenfr. u. Beſchäftg.
Schreib, Rechn., ſow. Buchf. f. e. gebild. Mann
reif. Alt. Ob.Glaucha 17.
,GSScCc,:ClkGCAA,.GSOSSSOSCSv*ZBS»eoutttuutWBugBwgw*rlh

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute ſchenkte uns Gott einen geſunden
Knaben.

Nirmsdorf, den 25. Mai 1867.
Pfr. Herold und Frau.



Dritte Beilage zu 122

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Abtheilung,
den 21. Mai 1867 Vormittags 11 Uhr.

Ueber den Nachlaß des hier am 26. Septem
ber 1866 verſtorbenen Fuhrmanns Friedrich
Wilhelm Kyritz iſt der gemeine Konkurs im

abgekürzten Verfahren eröffnet worden.
Zum einſtweiligen Verwal ter der Maſſe iſt der

Kaufmann Vernhard Schmidt hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Voſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 1. Juli v. S. Linſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiren VerwaltungsPerſonals

auf den 9. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Göcking, Glöckner, von
Radecke, von Bieren, Riemer, Wil
ke, Schlieckmann, Seeligmüller, Kru
kenberg, Fritſch und Fiebiger zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a d. Saale, am 21. Mai 1867.
Kgl. Preuß Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der am

6., 7. u. 8. Mai d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern gelb ge
druckte Pfandſcheine ſind in der Zeit vom
20. Mai bis 30. Juni d. J. bei Vermeidung
des Verluſtes derſelben bei uns zu erheben.

Halle, den 18. Mai 1867.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Hausverkauf.
Ein in Bitterfeld an der Hauptſtraße,

nahe des Marktes gelegenes, zu jedem kaufmän
niſchen Geſchäft mit 2 Stuben eingerichtetes Haus,
beabſichtigt der Beſitzer unter ſoliden Bedingun
gen zu verkaufen. Darüber giebt nähere Aus
kunft portofrei

der Auctionator Schmidt daſelbſt.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 26. Mai 1867.

O b0S,Lebens Verſicherungs-Bank zu Leyst.
Beſtätigt von Sr. Majeſtät dem Könige der Niederlande, conceſſionirt für das Königreich

lt. Miniſterial- Verfügung vom 8. Juni 1862, ſowie für Sachſen Hannover
Grundecapital: 1,800,000 Gulden.

Nachdem Herr ernuhavedl Schritt in Folge freundlicher Uebereinkunft und Ueber
nahme anderweitiger Beſchäftigung die General Agentur obiger Geſellſchaft für die Re
gierungsBezirke Merſeburg und Erfurt niedergelegt, iſt der Kaufmann Herr Kuügaast
Fiedler in Halle zum General Agenten für bezeichnete Kreiſe ernannt worden

Zeyst, im Mai 1867. Die Central Direction
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich die Geſellſchaft zur gefälligen Benutzung

Die Lebens-VerſicherungsBank „ICosmmös“ iſt in der e u die Nn gritgket
ihrer Verſicherungsarten jedem vorkommenden Bedürfniſſe zu genügen auch durch ſichere Fun
dirung und ſolide Einrichtungen, ſowie durch feſte und billige Beiträge und günſtige Be
dingungen alle wünſchenswerthen Garantieen und Vortheile zu bieten; ſie ſchließt ab

a) LebensVerſicherungen (auch mit ſteigenden und fallenden Beiträgen)
b) Renten-Verſicherungen jeder Art.

Ausſteuer und Alter-Verſorgungs und Capital-Verſicherungen.
Gegenſeitige Kinder Verſorgungs Kaſſen (für jedes Geburtszahr eröffnet) und

e) Begräbniß oder SterbegelderVerſicherungen (zu 25, 50 75 und 100
Von G Jahren ab können auch Kinder der Begräbnißkaſſe beitreten.

Proſpeete und Antrags Formulare ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werden
bereitwillig unentgeltlich ertheilt von mir und ſämmtlichen Agenten der Bank
Agenten werden gegen hohe ErwerbsProviſton geſucht für Plätze, wo die Geſellſchaft noch

nicht oder nicht genügend vertreten iſt.

Der General AgentHalle a/S. im Mai 1867
August Viedler,gr. Klausſtraße Nr. 10.

e Halle, im Mai 1867.Hiermit beehren wir uns den geehrten Damen die Eröffnung unseres

P G be ehtgrosge Märker-Stragse 23,
ganz ergebenst anzuzeigen und bitten, bei Bedarf uns mit geneigten Aufträgen gütigst
beehren zu wollen.

Unsere E. Duvinage, jetzt aus Paris zurückgekehrt, wo sie seit zwei Jah-
ren in den ersten Modegeschäften thätig war, wird es sich Zur Pfücht machen, nur
Sediesgene und elegante Arbeiten zu liefern, und wollen Sie sich Versichert halten, dass
wir den höchsten Anforderungen in unserem Fache genügen werden.

Hochachtungsvoll

A. G B. Buvinage.
h

PFenchel- Honig Bxtract
von Herrn W. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin

W änglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt, hat auch der
e n n bei ſeinen 3 Kindern welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit

ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch
VSdes Fenchel Honig Extraets vollſtändig vom Huſten befreit waren, weshalb ich den
ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. empfehle

Niederlage für Halle bei entee, Schmeerſtraße 36,
für Löbejün bei riedr. Rucdkliof,
für Alsleben bei J. Nücolafs,
für Cönnern bei Marnisch,
für Querfurth bei Bernh. Wocdl.

e

S Cannin-Halſam- Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne weiße, weiche undreine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 Carl Rroduorb in i

Das Neueſte in Shlipſen für Herren und Damen empfiehlt in größter Aus
wahl und billigſten Preiſen Bergtelddl, gr. Ulrichsſtr. 47.

Peredelter Königs-tranc,
Ja co bis gesundheſts-trank

(Srösztes labsal für alle Krauke, erkvikkung u. bevarung fär gesunde),
erſinder u. fabrikant Rygiäist Karl Jacobt in Berlin, Friedr. -str. 208,

die flasche extrakt (zu frischem vasser) einen halben taler,
in alle zu haben mr bei Gust. Fort nahe der post) and Aug. Apelt

(DUhichs u. steinstr.-ekke)-
NB. Die groszen extra beilagen (prospekte, od. berichte, mit hlen vun-

derbaren, 2. t. beschvorenen Zeugnissen über genesungen fon „unbeilbaren“ lei-
den, oben-an milezbrand-ergüftung, totale fil-järige erblindang), verden fom fabriſcan-
ten u. fon allen seinen depots gratis ausgegeben u. franko fersandt auf franke bestell.

Eine in beſter Mahllage befindliche holländie Zwei ſtarke Arbeitspferde nebſt Wagen und
ſche Windmühle mit Feld, beides in beſtem Zu Kummetgeſchirr zu verkaufen. Zu erfragen

ſtande iſt preiswürdig zu verkaufen. Wo? zu Spiegelgaſſe 8.

teich Preußen
Baiern c. c.

S

h

h

2

S

8
S

2

S

7

erfragen e S. F. Exius in Merſeburg. Ein frequenter Gaſthof oder eine freg Reſtaue
Ein für jede Arbeit paſſendes fehlerfreies Pferd, ration wird bald zu pachten geſucht. Von wem?

Jahr alt, ſteht zu verkaufen gr. Klausſtr. 1. ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.



lung zu verkaufen kann auch ſogleich in Pacht

Belobigung.
Der Spritzenfabrikant und Gelbgießermeiſter

L. Bley aus Alsleben a/S. hat uns in die
ſem Jahre eine neue Feuerſpritze mit Zubringer
und Saugſchlauch geliefert. Die Dauerhaftig
keit, Bauart und Leiſtungsfähigkeit, welche bei
der am 24. Mai e. vorgenommenen Probe un
ſere Zufriedenheit erlangt hat, beſcheinigen wir
dem p. Bley zu ſeiner weitern Exiſtenz beſtens

Die Gemeinde Röglitz
Rentz, Ortsrichter.

Alle Diejenigen welche Forderungen an den
zu Balgſtädt verſtorbenen Gutsbeſitzer, frü
heren Rathskellerwirth zu Merſeburg, Wilh.

ung, zu haben vermeinen, werden hiermitr dieſelben binnen vier Wochen, ent

weder in Balgſtädt auf dem Jung'ſchen
Gute, oder in Merſeburg auf dem Rathskel
ler anzubringen.

Desgleichen werden auch alle die, welche noch
Zahlung an denſelben zu machen Geld oder
Geldeswerth von demſelben in Gewahrſam haben
aufgefordert, uns dies anzuzeigen reſp. zu zahlen

Schließlich fordern wir Diejenigen welche uns
über den Verbleib nachbenannter Staatspapiere
Auskunft geben können, auf, dies recht bald
u thun.t Die Jung' ſchen Erben

Verzeichniß der quäſt. 1859er 5 Preuß.
Staatspapiere

2415 über 1000

S m s 9 2“, 2Waare completirt
ſtellung zuſichere.

e

MDie erſten Ladungen meiner polniſchen Kie ſern-Bretter
ſind eingetroffen und iſt mein Lager wieder in den Stärken von

3 und 4 Zoll in ſchöner Stamm
wovon ich die geehrten Conſumenten in Kenntniß ſetze und billigſte Preis

h

3/

und guter Zopf

Malle, alter Markt 36.

einpfiehlt ſein Lager
Seidenhüte von 1
und Roßhaarhüt
geſteifte Filzhüte verkaufe um

Filzhüte werden gewaſchen
nach der engliſchen Form moderniſirt.

Rt, 10. Friedrich Kooh, Lehgierſraße Nr. 100

feinſter Filzhüte von 15 bis 3
bis Strohhüte von 5 Palm-e zu den billigſten Preiſen. Eine große Pattie

zu räumen unter dem Koſtenpreiſe
und gefärbt, getragene Seidenhüte

2 Kellner, 1 Hausknecht, 1 Kochmannſell,
1 Hausmädchen finden ſofort Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.
Zwei tüchtige Gehülfen auf MReifſz

zeuge und einen Lehrling ſucht ſofort
C. Merges hein

Stelle Geſuch.
Ein junger Commis, Materialiſt, ſucht, ge

ſtützt auf beſte Empfehlungen ſeiner Herren Prin
zipale, baldiges Engagement, gleichviel in wel
cher Branche. Antritt kann ſofort erfolgen. Gef.
Offerten hat Hr. Oscar Weber, Buchhänd
ler in Zeitz die Güte entgegenzunehmen.

Ein tüchtiger Conditorgehülfe, in der Bäckerei
und Kocherei bewandert, findet ſofort dauernde
Condition. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Jn den Haushalt einer muütterloſen Familie
wird eine ordentliche, zuverläſſige und geſetzte
Perſon die das Kochen gut verſteht und ſich
allen häuslichen Arbeiten unterzieht bald nög
lichſt geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Commis
für ein auswärtiges Materialwaarengeſchäft, ſo

786 5004471 6500
26991 200
16522 100
5376 50557 505576 5055759 50
3601 505602 50
5603 505604 50 r5606 7 50 Ff
Mühlenverkauf.

Eine Waſſermühle mit drei Mahlgängen (Cy
linder), 24 Futz Gefälle, oberſchlächtig, großem
Garten und 20 Morg. Feld, iſt für 13,000
zu verkaufen.

Querfurt, den 23. Mai 1867.
E. Kölbel, Expedient.

Gaſthof Verkauf. n
Einen in einer mittleren Provinzial Stadt

(ohnweit Halle a/S.) gelegenen gut ein
gerichteten Gaſthof habe ich zu verkaufen Auf
krag. Der Verkehr und der Dierab
ſaß ſind ſehr bedeutend Ford. 7500
Anzahlung 2 3000 Nachweis ertheilt

H. Wiedicke in Delitzſch
Mein in Petersroda, zwiſchen Bitterfeld

und Delitzſch belegenes Backhaus mit Zubehör
ſoll am 11. Juli er. aus freier Hand verpach
tet oder verkauft werden.

Hempel, Bäckermeiſter
Eine Bäckerei in einem großen Dorfe bei

Sag wo Fabrik Bergwerk u. mehrere große
üter ſind, ſteht ſofort mit 300 Anzah

übernommen werden. Näh. Geiſtſtr. 24, 1 Tr.

Verkauf.
Mein vör der Stadt belegenes 1845 neu

erbautes Gehöft“ Wohnhaus mit 4 Stuben
Küche, Kammern, Bodenraum, 1Neben- Ge
bäude mit Stube, Küche und 2 Kammern,
Stallung auf 6 Pferde 6 Kühe, 5 Schweine
ſtälle, 1 Kutſchſchuppen, 1 Stall, großen Hof
raum und Garten, nebſt einem daran gelegenen
Feldplan von 7 Morgen und einem weiter ge
legenen von 9 Morgen, bin ich geſonnen zu
verkaufen. Auch iſt ſeit 1845 ein Braunkohlen
Geſchäft im Gehöfte betrieben. Kaufliebhaber
bitte ſelbſt mit mir zu unterhandeln.
Lauchg a. d. Unſtrut, d. 15. Mai 1867.

W. L. Schmidt.
Eine gute Gaſtwirthſchaft mit Materialgeſchäft

auf dem Lande wird zu pachten geſucht. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Friedrichsſtraße Nr. 60,

Tüchtige Keſſelſchmiede werden noch
fortwährend angenommen in der Dampf
keſſel- Fabrik von

h. Meyer in Halle a/S.
Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie

ſucht zu Johanni eine Stellung als Geſellſchaf
terin, Stütze der Hausfrau over zur Führung
einer kleinen Wirthſchaft und würde auch Auf
ſicht über Kinder mit übernehmen. Es wird
mehr auf honette Behandlung als hohen Gehalt
geſehen. Gefällige Offerten hittet man S.

14. poste rest. Ia lIe a/S. zu befördern

Der Friede iſt geſichert
und werden ſich die Geſchäfte in Folge deſſen
vorausſichtlich mit voller Kraft entwickeln Es
iſt bekannt daß entſprechendes Annonciren eine
ſchnellere Ausdehnung der Geſchäfte herbeiführt L
und iſt daſſelbe demnach beſonders im jetzigen
Momente ſehr anzuempfehlen. Die Annoncen
Expedition von Wundloit osse, Berlin,

bietet Jnſerenten alle
nur möglichen Vortheile bezügl. prompter und
ſchleunigſter Expedition PortoErſparniß Be
lagslieferung ec. c. Jnſertions Tarif wird gra-
tis und franco verabfolgt, Koſtenanſchläge be
reitwilligſt ausgefertigt. Für den Kladderg
datſch (Auſt. 160,000) werden Annoncen
angenommen und ſind dieſelben erfahrungsmäßig
von ſtets ſicheren Erfolgen begleitet.

e HausVerkauf.In der Nähe von Leipzig iſt unter günſti
gen Bedingungen ein ſchön gelegenes Grundſtück
mit eingerichtetem Reſtaurationslokal, in frequen
ter Lage u verkaufen. Näheres zu erfahren

t zig Münzgaſſe Nr. 20, 2. Etage rechts.

Ein Haus nit 8 Stuben, Stallung, Gar
ten und einer Bauſtelle
zu verkaufen durch F Elitzſch.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei ſin Halle.

mit ſchöner Ausſicht iſt B

Verkauf.

ſten, Leitern, Ketten und Erndtezeug, ſowie
zwei ſtarke Schleppſchleifen, ſind wegen Aufgabe

zu Naumburg Reußenplaß Nr. 594
Die Bel Etage meines Hauſes iſt u der

miethen und October zu beziehen
K. Jabel Zimmermeiſter.

NIaifs?
Amerik. Pferdezahn u. Badiſchen,

Futter u. Zuckerrübenkerne, empfiehlt
Reinhold Kirſtem

atten, Mäuſe, Schwaben, Wan
ſra c. werden von meinen durch wirk
iche Erfolge bekannten Mitteln ſtcher

vertilgt. Wirkung garantiet!
Weler, Chemiker, Bärgaſſe

Friſcher KallMittwoch den 29. Mat in der Kalk
brennerei zu Wettin

Wagen Verkauf.
Zwei ſehr gute leichtfahrende DOmnibuſſe

aus der Pflug'iſchen Fabrik mit Patentachſen,
ſtehen zum Verkauf in Berlin Holzmarkt
ſtraße 60, beim Sattlermſtr. Sambach

Verkauf von Pferden.
Drei braune Wallachen, im fünften Jahre

ſtehend, Hannbverſche Raſſe, zwei ſich auch als
Reitpferde eignend, ſtehen zu verkaufen auf dem
Rittergute Altpouch bei Bitterfeld.

Ein großer runder Tiſch, birk Bücherſchrank
mit Glasthüren, Spiegel u. Lehnſtuhl, ſtehen
billig zum Verkauf Brüderſtr. 14, 3 Treppen.

Eine Graditzer Goldfuchsſtute, paſſendes Ver
walterpferd, iſt billig zu verkaufen in der Reit
bahn Moritzzwinger 6.

Ein Gjähriges Pferd ſchwarze Stute, als
leichtes Wagenpferd zu gebrauchen ſowie ein
Rollwagen ſtehen billig zum Verkauf.

Näheres zu erfragen bei Herrn NReinbrecht
im weißen Roß.“

Ein einſpänner Wagen nebſt Pferdezeug bil
lig zu verkaufen Freudenplan Nr. 1

Ein ſchwarz und blau gefleckter Schäferhund,
auf den Namen Löwo Hörend, iſt mir am 22
d. M. entlaufen. Derſenige, welcher mir den

ſelben durch Anzeige nachweiſt, erhält eine gute

elohnung G. Gehre, Schäfer
Rittergut Als leben aS.

Bohlen

Zwei Wagen mit eiſernen Achſen nebſt Ka

des Geſchäfts preiswürdig zu verkäufen. Nähe
res im Gaſthofe zum deutſchen Haus
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